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Var Neueste vom Tage.
Der bewaffnete Friede.

. London, 9. Sep. „Daily Chronicle" schreibt
zu dem Briefe Bebels: Kein Unparteiischer kann
bestreiten, daß ein großer Teil der Rüstungen,
die von Jahr zu Jahr immer mehr zunehmen,
auf Deutschland zurückzuführen ist. Eine mäch¬
tige Armee ist unter den augenblicklichen Um¬
ständen für Deutschland ebenso nötig, wie für
England ein mächtiges Geschwader. Es ist der
Wunsch Deutschlands, die Oberherrschaft zur
See, in derselben Weise, wie es dieselbe auf dem
Lande besitzt, sich zu sichern und das ist die Ur¬
sache, daß soviel Geld ausgewendet wird, was
Lord George mit der blutigen Organisation des
Totschlags bezeichnet.

Paris, 9. Sept. Im gestrigen Ministerrat
berichtete, wie der „Matin" meldet, der Marine¬
minister Thompson über die Erfolge mit einem
vom General Perrichon konstruierten neuen Ma¬
rinegeschoß, dessen Füllung aus 40 kg. eines dem
Phenol ähnlichen Kresytstoffes besteht. Die
Schüsse wurden auf einen alten Kreuzer abge¬
geben und sollen so wirkungsvoll gewesen sein,
daß man gegenwärtig in großer Verlegenheit ist,
das Wrak des zerschossenen cschiffes in den Ha¬
fen von Toulon zu bringen.

Im Sturm gestrandet.
London,  9 . Sept. Nach einem Telegramme

aus San Franziska strandete ein große«
Dampfer während eines heftigen Sturmes an
der Arenaklippe. Das Schiff wurde sofort zer¬
trümmert. Alle an Bord befindlichen Personen
ertranken. Man glaubt, daß es sich um den Pas-
sagierdampfcr„Kilburn" der Great Northern-
Bahngesellschaft handelt.

Marokko.
' Paris , 9. Sept . Der „Matin " bringt eine
aus El Ksar stammende tendenziöse Meldung,
wonach der deutsche Konsul Dr . Dassel in einer
Unterredung über die Absichten Deutschlands
erklärt habe, daß Muley Hasid auf die volle
Unterstützung Deutschlands rechnen könn̂ Dr.
Bassel hat sich nach Fez begeben, um Muley
hasid zu versichern, daß Deutschland entschlossen
sei, die Integrität des Landes zu sichern und den
Sultan in seinen Bestrebungen zu unterstützen,
die augenblicklichen Schwierigkeiten zu ver¬
winden.

Fünf Arbeiter verschüttet.
Lille,  9 . Sept . In der Grube von

Kourrier erfolgte gestern ein Erdrutsch, wobei
fünf Arbeiter verschüttet wurden. Einer von
ihnen wurde tot, zwei schwer verletzt zutage ge¬
fördert.

Zwischen den Paragraphen.
Die deutschen Juristen werden heute ihren

„Tag" haben. Im schönen Karlsruhe kommen die
Herren Juristen zusammen, um sich diesmal in
der Hauptsache mit der Revision des deutschen
Strafgesetzbuchs zu beschäftigen. Hervorragende
Autoritäten haben sich bereis zu der alten For¬
derung des Juristentags gutachtlich ausgespro¬
chen. Es wird da zunächst die wichtige Frage
ausgesprochen: Welches Strafmittelshstem emp¬
fiehlt sich für das künftige deutsche Strafgesetz¬
buch? Zu diesem Thema haben Geh. Oberregie¬
rungsrat im Preußischen Ministerium des In¬
nern Dr. Krohne (Berlin) und Reichsgerichtsrat
Ebermayer (Leipzig) Gutachten erstattet.

Dr. Krohne erklärt die zunehmende Kri¬
minalität aus den sozialen Z st-
ständen.  Das werde dadurch bewiesen, daß
die Bewohner der großen Städte und der Indu¬
striezentren am stärksten kriminell hervortreten.
Die schlechten Lebensbedingungen führen dazu.
Das Wohnungsclendtreibt zu Beleidigungen,
Störungen des Hausfriedens und zu Verbre¬
chen und Vergehen gegen die Sittlichkeit. Die
rückständige Anwendung der Armengesetzgebung
ist die Ursache vieler Diebstähle. Die unver¬
ständige Behandlung der Alkohol- und Schank¬
stättenfrage hat viele Körperverletzungen zur
Folge. Die sträfliche Vernachlässigung der
Jugendfürsorge ist Schuld an dem Anwachsen der
Kriminalität der Jugendlichen. Eine weitsich¬
tige und großzügige Sozialpolitik muh energisch
gegen diese Mißstände Vorgehen, sonst ist die
Strafjustiz im Kampfe gegen die Kriminalität
machtlos. Der Gutachter bespricht dann die
einzelnen Strafmittel . Die Beseitigung
der Todesstrafe  sei zur Zeit nicht er¬
reichbar.  Die Freiheitsstrafe soll entweder
Gefängnis- oder Haftstrafe sein. Die elftere
für planmäßig borgehende Verbrecher, die letz¬
tere für Personen, deren Verfehlungen nicht
ihren Grund haben in sozial-ethischer Verderbt¬
heit. Die Einführung der Deportation sei nicht
angebracht. Die Geldstrafe soll zu einer höhe¬
ren Steuerleistung reformiert werden. Die
Polizeiaufsicht müsse aufgehoben  werden.

Reichsgerichtsrat Ebermayer (Leipzig) spricht
sich in seinem Gutachten prinzipiell für Beibe¬
haltung des Strafsystems des geltenden Rechtes
aus. Auch er hält eine Abschaffung der Todes¬

strafe zur Zeit für unmöglich. Drei Freiheits¬
strafen sollten scharf unterschieden werden: 1.
Zuchthausstrafe  für schwere Verbrechen
und gewohnheitsmäßige Verbrechen, 2. Haft-
strafen  für leichte Straftaten , aber auch für
schwere Straftaten, die nicht aus ehrloser Ge¬
sinnung hervorgegangen sind. Für alle anderen
Vergehen und Verbrechen soll die Gefäng¬
nisstrafe  gelten. Der Gutachter ist für die
Deportation.  Dann wird die Dauer der
Freiheiisstrafeu besprochen. Eine unbestimmte
Verurteilung sei zu verwerfen, die kurzzeitigen
Frciheu»grafen ganz zu beseitigen, wie vielfach
gefordert werde, sei unmöglich. Sie sollen aber
möglichst beschränkt werden. Gegen die Beibe¬
haltung lebenslänglicherZuchthausstrafe beste¬
hen keine Bedenken; das Maximum zeitlicher
Zuchthausstrafe soll 15 Jahre, das Minimum 1
Jahr betragen. Auch Haft soll lebenslänglich
verhängt werden kö»inen. Das Höchstmaß der
zeitlichen Haftstrafe soll 15 Jahre, das Mindest¬
maß einen Tag betragen. Die Gefängnisstrafe
soll längstens auf 3 Jahre, mindestens auf 1
Woche verhängt werden.

Ein weiteres Anwendungsgebietals bisher
soll die Geldstrafe  finden ; sie soll insbeson¬
dere fakultative Haupt- und Nebenstrafe bei

allen Delikten sein, die aus Gewinnsucht be¬
gangen werden, Hauptstrafe jedoch nur dann,
lvenn die Handlung nicht aus unehrenhafter
Gesinnung hervorgegangen ist. Die Geldstrafe
soll den Vermögens- und Einkommensverhält-
nrssen des Verurteilten angepaßt werden. Der
Gutachter behandelt die E hr en str a f e n. Der
Verweis soll in leichteren Straffällen wahlweise
neben Geld- oder Freiheitsstrafe oder verschär¬
fend neben der Geldstrafe auch gegenüber Er¬
wachsenen Anwendung finden. Darauf werden
die Nebenstrafen eingehend erörtert. Die
Stellung unter Polizeiaufsicht sei unentbehrlich.
Die Aufsicht soll aber diskret sein. Vielleicht
kann man sie auch den Vereinen für entlassene
Strafgefangene überlassen. Streng bestraft
werden müssen rückfällige, gewerb- und gewohn¬
heitsmäßige Verbrecher. In besonders schweren
Fällen soll neben der Strafe auch noch die
Sicherungsnachhaft eintreten. Über die jeder Zeit
widerrufliche Entlassung sollen gemischte Kom¬
missionen aus Organen der Anstaltsleitung, der
Staatsanwaltschaftund Ehrenbeamten bestehend
.entscheiden.

Rundschau.
DieFirranzresormalsiratioiraleFrage

Der Alldeutsche Verband erblickt, wie er in
einer einstimmig angenommenen Resolution
ausführt, hi der durchgreifenden und sofortigen
Regelung der deutschen Reichsfinanzen eine
rationale Frage ersten Ranges. Er ist der An¬
sicht, daß ein Weiterzehen des bisherigen Sy¬
stems. zumal der Borgwirtschaft, bei Unmög¬
lichkeit einer regelmäßigen Schuldentilgung nicht
nur wirtschaftlich verderblich ist, sonderr, schon
in kurzer Zeit zu einer schweren nationalen Ge-
fahr werden mnß, welche die Sicherheit des
Deutschen Reiches politisch und militärisch tn
Frage stellen wird.

Diese Gefahr mit einem Schlage und für
immer aus der Welt zu schaffen, ist wohl mög¬
lich sobald das deutsche Volk sich bewußt wird,
daß es sich um seine eigene nationale Sache
handelt. Diese Erkenntnis zu verbreiten ur»d
zu vertiefen, erachtet der Alldeutsche Verband
als seine Aufgabe.

Der Alldeutsche Verband erachtet es daher
als Pflicht der Reichsregierung, daß sic ihr
Ansehen und ihre Kraft mit rücksichtsloser Ent-
schlossenhcit einsetzt, um ganze Arbeit zustande
zu bringen,; er glaubt, daß es die Ausgabe der
um Block gehörigen Parteien ist, die Regierung
ierbei ohne Rücksicht auf die Parteiprogramme

zu unterstützen und damit den Beweis zu er¬
bringen. daß ihnen das Vaterland über der
Partei steht.
Die Heeresüburrgerr im Reichslande.

Ueber Leistungen hört man am besten immer
eine fremde Ansicht statt der eigenen Meinung,
weil letztere meistens zur Selbstgefälligkeit
neigt. So intereffieren uns besonders franzö¬
sische Stimmen , weil wir vor Komplimenten
sicher sind. Ir , wehmütiger Stimmung schreibt
der Vertreter eines Pariser Blattes über die
deutschen Heeresübungen im Reichslande: „Das
sind nicht mehr Soldaten, die manövrieren, nicht
mehr Mannschaften, die blind gehorchen, nein,
es ist ein« ganzes Land, das hier vorüberzieht:
ein an Wunder grenzender Anblick". Und ein
anderer steigert die Bewunderung zu den Wor-
ten: Ueber dem Schauspiel, bas ich soeben'ge¬
sehen habe, liegt eine Atmosphäre von Disziplin,
Methode, Organisationsgeisi, . verbunden mit
einer Liebe für militärische Dinge, die bis zu
religiöser Verehrung getrieben, ist. Da haben
wir wahrhastig, und zwar nicht in Gestalt emer
abstrakten Utopie, sondern in Fleisch und Blut
verkörpert, die lebendige Synthese der „Nation
in Wasser," vor Augen."

Die Invaliden von Südwest.
Der Verbandstag des Alldeutschen Verbau^

des hat aus Grund eines umfassenden, durchweg
behördlich beglaubigter, Materials an Unter-

September.
Goldklare Jrühhcrbstzeit — geteilt
In tiefe Lust und leise Klage!
O dehnt, o dehnt euch! — weilt, o weilt,
Ihr seligen Septembertage!

Zieht nicht vorbei in Sturm und Hast,
Verbreitet eure milden Strahlen,
Legt eure reiche Segenslast
Sanftfreundlich in die goldnen Schalen!

Reicht jedem eine Lust unö>habt
Noch einen Labetrunk für jeden,
Eh' ihr den Sommertraum begrabt,
Umblüht von Astern und Reseden!

Die Schwalben sliehn, so weit, so weit,
Du aber hemme deine Eile !—
Goldklare, holde Frühherbstzeit,
Herbstveilchenzcit. o weile, weile!

Erich Jansen.

war Berlin erzählt.
kwi » und dik Provinz — Frau Mode — Sprceatye»
d°ron! — Die Kunst in Berlin — Manövcrnaqklange —

„Lenkbaren" — Kampf «ms Dasein — Ausklang.
Der Name Berlin ist und bleibt ein Zau-

verwort für alle diejenigen, die fern von der
Hauptstadt des jungen deutschen Reiches leben
Mer , Etwas Sirenenhaftes ist dieser mach-
"gen und mächtiger emporblühendenStadt ei¬
len. die soviel Lockendes für den Kleinstädter

soviel Tonangebendes für den Provinzialen
1«. Und doch'flutet ein geradezu enormer
llreindei«ström tagtäglich durch die Straßen der
fieichshauptstadt, und wer daraufhin an einem
innigen Nachmittag in den Hauptverkehrs-
>bcrn entlang schlendert, kann alle beuticgen

Mundarten vom waschechten Ostpreußischen an
bis zu den eigenartigen Kehllauten Westfalens
zu hören bekommen.

Doch Berlin ist nicht nur Fremdenstad-t ; es
ist auch die Stadt der tonangebenden Mode und
des Geschmackes. Das merkt man besonders
jetzt deutlich, wo die Saison ihren Anfang
nimmt. Ich kenne Paris und Wien und Lon¬
don Aber ich kann mit bestem Gewissen sagen,
daß die großen Berliner Modemagazine all¬
mählich denen der anderen Weltstädte den Rang
abgelaufen haben, und daß es nur noch eine
„gute, alte Sitte " ist, wenn man sich durchaus
von der Seine die Facons und Modelle holen
muß. Doch daran ist einzig und allein das kau¬
fende Publikum schuld. Bei ihm ist noch immer
das Ausland Trumpf. Doch auch die Zeit ist
sicherlich nicht mehr allzu fern, daß der deutsche
Geschmack sich auf den eigenen Wert besinnen
wird!

Berliner Kunst? — Was sollen wir da sagen!
Schon seit Jahren ist die Kunst krank in Ber¬
lin. Es wird viel „gekünstelt" und die „Arti¬
sten" gedeihen am grünen Strand der Spree.
Noch verlautet nichts offizielles darüber wie
viele mue Theater uns die kommende Saison
bringen wird. Aber auch darüber wird nichts
verraten, wie viele Pleiten bevorstehen. Da
heißt es abwarten!

Besonders sind es ja die Theater ur«d Kon¬
zertsäle in Berlin, die etwas wankelmütiges zur
Schau tragen. Bald greisen sie zum .Hyper¬
modernen, bald machen« sie in „Klasftcttat .
Das ist immer ein Zeichen dafür, daß etwa»
faul ist im Staate Dänemark. Die bildende
Kunst ist seit einigen Jahren , etwas festgefügter
geworden. Man weiß, wo man hinzugehen hat,
wenn, man bestimmte Sachen sehen will. Die
zahlreiche Kunstsalons halten sich gerade da¬
durch. daß sie die Tendenz, der sie dienen, oder
in derer«Sinne sie gegründet wurden, mit einer
gewissen Absicht unterstreichen.. So haben sich
Gruppen und Kreise gebildet, die nebeneinander
sortbestehen, ohne einander zu belästigen

oder gar die Existenz untergraben,. Die Härten
haben sich abgeschliffen und das Recht, sich„ans-
zuleben"ist stillschweigend vors allen Partnern
anerkannt worden.

Vor meinen Scheiben schmettern Trompe¬
ten! Die Parade ist vorüber. Die Straßen
sind nicht mehr gesperrt und der Menschenstrom
der Riesenstadt kann sich ungehemmt nach allen
Richtungen der Windrose hin ergießen. Es war
diesmal genau so, wie cs immer war : viel Ge.
dränge, viel Begeisterung, viel Lärm, viel
Schutzleute, viel 'Helmspitzen und viel Staub.
Doch.darüber haben ja bereits die Zeitungen
schon zur Genüge berichtet.

Weil wir nun aber gerade beim Militär
sind, wollen wir auch des Militärluftballons
nicht vergessen, der jetzt in diesen stillen Sep¬
tembertagen seine Luftmanöver vor den stau¬
nenden Augen der etwas neugierig veranlagten
Spreeathener vollführt. Und es ist wirklich ein«
Vergnügen, diesen eleganten Kurven und Linien
nachzuschanen, die gegen den Wind gefahren
werden. Stolz schwellt jedem Zuschauer die
Brust. — Stolz darüber, daß es dem Menscher«-
geist nun bald völlig gelungen ist, auch der sprö¬
desten Materie — im aeronautischen Sinne —,
der Luft, erfolgreich entgegenzutretcn. Schon«
das ist ein Vergnügen, in einer solchen Zeit mit
leben zu dürfen!

Freilich, Zeppelin . . . Nun.' auch wir Ber-
liner haben für den Lustgrafen ein warmes
Herz! Nirgends ist sein Mißgeschick vielleicht
herzlicher empfunden worden, als bei uns in
Spreeathen. Gar viele haben sich die Extra¬
blätter zum dauernden Andenken aufgehobn.
Der sonst ir«allen Lebenslagen spottlustige Ber-
liner, hat seiner satirischen Veranlagung Zügel
angelegt. Freilich steht ihm eine andanerr,de
Trauer nicht sonderlich gut. Man ist das an
ihm nicht gewohnt. Aber man merkte doch dies¬
mal deutlich die Ehrlichkeit der Ueberzengung
heraus. Wo Sammlungen veranstaltet wurden«,
schloß sich keiner aus. Zeppelins Sache war

nicht nur zu einer nationalen Sache geworden,
sondern sogar zu einer solchen von lokalpatrio¬
tischem Gepräge. Und nun ist sogar ein Ber-
liner Platz mit dem Namen Zeppelins bedacht
worden. Die Coupletsänger haben sich lda's
gleich zu Gemüte geführt. Mau höre:

Will auch der Zeppelin nicht kommen
Mit dem Ballon nach Spreeathen,
Wir haben es uns vorgenommen
Ihn zu behandeln dennoch schön.
Und einen Platz, dem Graf zu Ehren,
Wir haben flugs nach ihm benannt:
Ja , wir find schlauI Und davon Ehren
Wird man im ganzen deulchen Land.

Nicht dieser und nicht jener
Macht'? nach dem Sprceathener!

Doch Couplet's allein tun das nicht. Im¬
merhin zeugen sie für eine gewisse Findigkeit
und Fixigkeit, die dem Berliner ja nur«einmal
nicht abzusprechen ist. Und das ist gut so. Denn
so „nett" es sich auch in der Reichshauptstadt
lebt, — der Daseinskampf selbst ist schwerer als
in irgend einer anderen Stadt unseres Vater-
landes. Zu viele ringen um den Bissen Brot.
Und im Kampf werden nun einmal nicht gerade
die besten Instinkte wachgerüttelt. Das war^ o,
das ist so, und das wird immer so bleiben, so¬
lange Hunger und Liebe das Weltgetriebe re¬
gieren.

Doch ein echter Berliner neigt,nicht gern zu
„philosophischen Betrachtungen". Er nimmt
die Welt, wie sie ist. Und die Welt gibt sich
jetzt als die beginnende Saison. Da heißt es:
mitmachen. was mitzumochen ist. Frack und
Clagne bekommen jetzt keine Ruhe. Ihre Zeit
der Strapazen ist gekommen. Da freuen sich die
Schneider und die Herrenmodenmagazine. Aber
auch die Schuhmacher und die Handschnhliefe-
ranten sind nicht traurig. Denn auch ihr Wei-
zen beginnt jetzt zu blühen in der Reichshaupt.
ßadt. _ _

Hans Dampf.
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stützungsgesuchen tie Ueberzeugung gewonnen,
daß die Pensionsverhältnisse der Invalider»
«ns dem Südwcst -Asrika -Kriege in vielen Fäl¬
len weder den Zeit - und Teuerungsverhältmssen
entsprechen , noch der Ehrenpflicht genügen,
welche das Reich gegen, seine tapferen Söhne
und freiwilligen Kämpfer zu erfüllen hat . Der
Verband ist der Meinung : 1. daß die Pensionen
An ui 'tb für sich zu niedrig bemessen sind , 2 . daß
die Pesionen nicht nur auf Grund des Dienst¬
grades u . des Grades der Erwerbsunfähigkeit be.
messen werden sollten , sondern daß man auch die
Berufsoorbildung , die praktische Erwerbs - und
Ewtwicklnugsfähcgkeit des Beziehers in gesunden
Tagen eingehend berücksichtigt . 3 . daß endlich in
besonderen Fällen die Möglichkeit geboten sein
jnuß , höhere fortlaufende oder einmalige Unter¬
stützungen sowie Gelder für die oft so notwen¬
digen Badekuren zu gewähren . Für die schwie¬
rigen und besonders vertraulichen Entscheidun¬
gen zu Punkt 2 und 3 wäre die Einrichtung
einer Zentralstelle für das Reich mit besonderer
Vollmacht und mit Unabhängigkeit von den
sonst als Norm dienenden rein schematischen Be¬
stimmungen des Jnvalidengesetzcs erwünscht ."
Die Entschließung wurde von den „Alldeutschen"
einstimmig angenommen.

Das Zeugniszwangsverfahren.
lieber das Zeugniszwangsverfahren gegen

die Presse , wie cs nach dem Entwurf zur neuen
Strafprozeßordnung gehandhabt werden soll,
äußerte sich Geheimrat Professor v. Liszt
jüngst wie folgt : „Die Erleichterungen des
Zeugniszwangsverfahrens gegen die Presse sind
ganz unwesentlicher  Art . Ich halte das
subjektive Verfahren gegen die Presse über¬
haupt für ein Unrecht . Ich bin , durchaus der
Ansicht des österreichisch « ! Obersten Gerichts¬
hofes , daß eine Zeitung keine juristische Person,
fordern ein Handelsartikel ist . Ich halte das
objektive Verfahren , wie es gegen die Presse in
Oesterreich geübt wird , für weit vorteilhafter
für die Zeitung , als das Verfahren gegen den
Redakteur ." Im allgemeinen meinte der l>e-
kamitx Strafrechtslehrer , daß ihm diese Art der
„Reform " ganz und gar nicht gefalle.

Ruffische Kaufleute in England.
Sechzig Kaufleute aus Warschau sind in

London cingetroffen , deren Reisezweck der ist,
engere Handelsbeziehungen zwi¬
schen England und ihrer Heimat
anzubahnen . Sie wurden von einer Abordnung
der n . ugegründeten russisch -polnischen Sektion
der Londoner Handelskammer empfangen . Die
Ansprachen wurden französisch gehalten . Der
Sekretär des englischen Empsangskomitees be-
zeichnete den Befnch als eine Folge der
besser gewordenen politischen Be¬
zieh  u vlgen zwischen England und
Rußland,  aber Herr Makowski lehnte im
Namen , der polnischen Kaufleute den Gedanken
ab . daß ihre kommerzielle Mission , irgend etwas
mit der politischen Entente zu tun hatte . Die
polnischen Kauflente vertreten nicht eine Han¬
delskammer , sondern nur ihre eigenen » Firmen;
unter ihnen befinden sich Bierbrauer , Holz , und
Tabakshändler , Papierfabrikanten , Textilin-
diistrielle und ein Verlagsbuchhändler,

Unter Sem Stcrncnlmnttcr.
Die Begeisterung in Melbourne ist durch die

Länae des Aufenthaltes der amerikanischen
Gäsbe in keiner Weise beeinträchtigt worden.
Am Hauptbahnhofe wurde jeder Amerikaner,
der sich sehen, ließ , mit lautem Jubel begrüßt
und von dem Australiern auf den Schultern in
seinen Zug gebracht . Die Stadt Melbourne
selbst war voll von Besuchern aus dem Jnlande,
nn «d zwei amerikanische Seeleute , die bei einem
Eisenbahnunglück ihr Leben einaebüßt hatten,
wurden mit großartigem Pomp bestattet . Die
Zeitung „Age " sagt in einem Leitartikel zum
Abschiede der australischen Gäste : „Dieser Car.
n»wäl entzückender Verbrüderung ist zu Ende,
aber die Erinnerung an ein Vermächtnis wah¬
rer Zuneigung wird bleiben . Amerika und
Australien ' gehen auf parallelen Wegen einem
gemeinsamen Ziele entgegen , der Besserung der
Rasse , und sie haben dabei keine ohrgeizigen
Pläne , die zum Konflikte führen könnten . Die
Australier haben ihre amerikanischen Vettern

Wiesbadener Bühnen.
Königliches Cheater.

„Mignon " .
Oper in 3 Akten von 8K. Caere und I . Barbier . Musik

von Amvroise Thomas.
Die Anlehnung an den Goethe ' schen Roman»

„Wilhelm Meister 's Lehrjahre " läßt es den
breiten Schichten eines Älltagpubiikums nicht
zum deutlichen Bewußtsein kommen , daß wir es
in der Oper „Mignon " mit einer echt französi¬
schen Musik mit all ihren Schwächen und Vor¬
zügen zu tun haben . Die Schwächen fühlt am'
deutlichsten der Musiker , namentlich dann , wenn
er in jahrelanger Praxis dieses Werk zu un¬
zähligen Walen , hat über sich ergehen lassen
müssen ; dem Theaterfreund aber gefällt die mit
Mik und Esprit geschriebene Musik , die ohne
allzu große Vertiefung die nötige Empfindung
mit wohltuender Gefühlswärme , die gemütliche
Heiterkeit mit ansprechender Erfindungsgabe
zum Ausdruck bringt.

Die Wirkung dieser Oper ist eine mehr
äußerliche und ein Genuß nur dann vorhanden,
wenn tüchtige Künstler ihr Bestes einsetzen , um
uns über gewisse Banalitäten , welche die Popu¬
larität einzelner sentimentaler Weisen verschul¬
det hat , himvegzutäuschen . Nach dieser Richtung
hin läßt ja die hiesige Besetzung kaum Wünsche
offen.

Frau Brodmanns  gesangliche und schau-
spielerische Vorzüge als einer bedeutsamena non von packender Natürlichkeit und leiden-

tlicher Hingabe sind längst bekannt und
vollauf gewürdigt . Herr Schwegler  zählt
den Lothario zu seinen besten Rollen und stellt
einen geheimnisvollen Harfner von ergreifen-
der Wirklichkeit auf die Bühne . Herr F r e -
derich,  als Wilhelm Meister , >hatte feinen
guten Tag und sang seine großen Arien mit
nobler Tongebung und künstlerischem Fein¬
gefühl.

Als Philine gastierte Fräulein Mayer
bSR L .o.fLLesLLi iL Csilri » M iunge
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mit mehr als stählernen Banden an. ihr Herz
gefesselt ." Der amerikanische Admiral Sperry
machte folgendes Abschiedsschreiben bekannt:
„Der Empfang , der der Flotte zuteil wurde,
war r,icht nur für mich , die Offiziere und die
Leute erfreulich , sondern auch angenehm als
Eindruck des Empfindens der australischen Be¬
völkerung gegenüber dem amerikanischen Volke.
Der Willkomm , der uns von seiten des Com-
monwealths , der Staaten , der Vkunizipalitäten
und der Menschenmassen in den Straßen zuteil
wurde , war über alle Maßen großartig und
freundlich . Dieses herzliche Verhältnis zwischen
den beiden großer ., englischsprechenden Ratio-
nen muß zur Erhaltung des Friedens der Welt
dienen ."

Gegen den Mädchenhandel.
Weiße Sklavinncii . — Polizeiwillkür und Frauensrcilicit.
— Joscphinc Butler . — Die Beseitigung der Prosit-

iution . — Schutz der Mindcrjül,eigen.

Die Internationale abolitionistische Fö¬
deration hält in diesen Tagen in jTenf
einen Kongreß ab, der sich vornehmlich nut
dem Thema „Der Mädchenhandel und vre
Sittenpolizei " befassen wird . Ursprünglich
verstand man bekanntlich unter Abontronr-
sten die Anhänger einer auf Befestigung
einer bestehenden Einrichtung (so z. 33- der
Todesstrafe u . a .) gerichteten Bewegung , ^ n
den Vereinigten Staaten faßte man dann
unter «diesem Namen diejenigen Phrlantro-
pen zusammen , die es sich zur besonderen
Aufgabe machten , durch Rede undSchrstt cnif
Abschaffung der Sklaverei hinzuwrrken . ©o
erklärt es sich auch geschichtlich, wenn alle
Korporationen , die sich die^ Unterdrückung
des Handels mit weißen Sklavinnen zum
Ziele gesetzt hatten , sich zu einer AboliNouie-
sten -Oraanisation zusammenschlossen.

Ihren Ausgangspunkt nahmen die Be-
strebungen der Abolitionisten von den in
Listigen Ländern unternommenen Versuchen
zur Reglementierung der Prostitution . Diese
Reglementierung wurde zuerst von Napoleon
I . vorgenommen und verbreitete sich schnell
auch in anderen Ländern . So forderte der
Internationale medizinische Kongreß in Pa¬
ris im Jahre 1867 die Ausdehnung der Reg¬
lementierung über die ganze Welt , und im
Jahre 1869 nahm das englische Parlament
die Gesetze über die ansteckenden Krankheiten
an . die 19 Hasen - bezw. Garnisonstädte un¬
ter die Herrschaft der Reglementierung der
Prostitution stellten . Diese Gesetze, die für
das eine der beiden Geschlechter die durch die
Verfassung des Landes verbürgten Rechte
unterdrückten und das weibliche Geschlecht
und die persönliche Freiheit der Frauen un¬
ter die Willkür der Polizei stellten , riefen in
ver öffentlichen Meinung Englands einen
Sturm der Entrüstung hervor.

Die ersten Proteste gingen von der
„Refcur Society " in London aus , die sich
mit der Rettung der Prostituierten beschäf¬
tigte - Namhafte Aerzte entfalteten eine
lebhafte Agitation gegen die durch die Ge¬
setze sanktionierten Bestrebungen . Einen
hervorragenden Anteil an dieser Propaganda
gegen die Reglementierung hatte eine Frau,
Mme . Josephine Butler , deren unermüdlicher
Arbeit es schließlich gelang , am 19- März
1875 eine Liga unter dem Namen „Federa¬
tion obolitionistische Jntcrimtional " zu
gründen . Im Jahre 1876 hielt diese Födera¬
tion ihre erste Konferenz in London ab, der
in den folgenden Jahren Konferenzen in
Genf , Genua , im Haag , Brüssel und Dres¬
den folgten.

Der diesjährige Kongreß , der neunte in
der Reihe der internationalen Kongresse,
findet zum dritten Male in Genf statt . Der
Zweck der Föderation ist die Beseitigung der
Prostitution , besonders als gesetzliche oder

Künstlerin hak sicher eine Zukunft . Zwar ist
die Stimme augenblicklich noch nicht sehr groß,
aber sie besitzt hinreichende Tragfähigkeit;
Außerdem läßt der nötige Schmelz noch zu^wün-
scheu übrig . Die Koloratur zeigt gute Schule
und verdient infolge ihrer technischen Sauber¬
keit und Reinheit vollste Ar,Erkennung . Noch
stärkeren Eindruck wird der Gast , eine sehr
große , sympathische Erscheinung , erzielen , wenn
er der Philine eine persönlichere Note verleihen
wollte . Von den „frevelhaften Reizen " hatte
diese wohlerzogene junge Dame aus gutem Hause
nicht allzuviel . Die heitere Lebensfreude des
leichtlebigen Komödiantenvölkchens , die pikante
Koketterie bedürfen noch einer plastischeren
Ausarbeitung , um die Zuneigung des edel und
qroß denkenden Wilhelm Meister zu dieser
leichtfertigen Philine glaubhaft zu machen . Dem
freundlichen Talente wurde aufmunternder
Beifall zu teil.

Herr Regisseur Mebus  hat sich um die
flotte , wohlgelunaene Ausführung sehr verdient
gemacht . Das Orchester leitete in gewohnter,
künstlerischer Weise Herr Prof . Mann¬
st a e d t. Das zahlreich erschienene Publikum
geizte nicht mit Applaus.

Or . L . Urlaub.

= Die Musik des Urwalds . lieber Tier-
mülsik auf Südwest -Neu -Guinea schreib ! Dr . I.
W . R . Koch in der „Niederländischen geogra¬
phischen Zeitschrift " : „ Zahllose .Heuschrecken,
Grillen und Zikaden erfüllten die Lufi am
Abend mit ihrem Gesang . Als eine der merk¬
würdigsten Erscheinungen während meines
Aufenthalts an der Etnabai fiel mir aus , daß
das Grillenkonzert täglich beinahe mit dem
Glockenschlag 5 Uhr seinen Anfang nahm . Die
Genauigkeit , mit der die Ensembles cinsetzien,
war wirklich verblüffend . Man bekam das Ge¬
fühl , daß routinierte Dirigenten und Konzert-

gevuldete Institution . Sie bekämpft vor
allem jede unter dem Vorwände des Schutzes
der Sitte angewendete Ausnahmemaßregel
und fordert dementsprechend , daß die Inter¬
vention des Staates aus folgende Punkte be¬
schränkt bleibe : Bestrafung jedes Sittlich¬
keitsattentats auf Minderjährige beiderlei
Geschlechts» Bestrafung jedes Sittlichkeits-
Attentats unter Anwendung von Gewalt
oder falschen Vorspiegelungen gegen Perso¬
nen jeden Alters und jeden Geschlechts , Be¬
strafung der öffentlichen Schamverletzung
und Bestrafung der öffentlichen Aufforde¬
rung zur Vollere ! und Kuppelei . Die Be¬
strebungen der Föderation zur Beseitigung
der Reglementierung der Prostitution haben
bereits viele Erfolge aufzuweisen . So sind
int Jahre 1883 die englischen Gesetze über
ansteckende Krankheiten aufgehoben und im
Jahre 1886 endgültig abgeschafft worDen.
Weitere Erfolge in dieser Richtung hat die
Föderation in Dänemark , Norwegen , Hol -'
land und in der Schweiz erzielt.

Don führenden deutschen Persönlich¬
keiten auf dem Gebiete der Bekämpfung des
Mädchenhandels werden auf dem Kongreß
zugegen sein die Vorsitzende des Deutschen
'Zweigbundes der Föderation . Katharina
Scheven , und der Sekretär des Deutschen Na¬
tionalkomitees zur Bekämpfung des Mäd¬
chenhandels , Major a . D . Wagener , ver auch
verschiedene Vorträge auf diesem Kongresse
halten wird

Der Gattenmord don  Boston
Ter jjufou als Trirkliv . — Mörderin Eifersucht — Ht»>
tct och Eoultssen. — Der geheimnisvolle Koffer, — Im

Wahnsinn. — Geistesgestört.

Durch einen Zufall ist in Boston die
Tötung der Mrs . Jordan , über die wir be¬
reits kurz berichteten , entdeckt worden . Der
verhaftete Mann der Ermordeten , der die
Leiche nach der Tötung zerstückelt und in
einen Koffer verpackt hatte , gibt an , daß die
Tötung unabsichtlich nach einer Eifersuchts¬
szene erfolgt stzi. Die ermordete Frau war
eine geborene Jrländerin namens Honore
O 'Reilly . ' Sie war Choristin an einem
Bostoner Vaudevilletheater , an dem auch ihr
Mann , ein Riese von sechs Fuß vier Zoll
Länge , als Akrobat angestellt war.

Jordon mietete in Boston eine Droschke
mit der Absicht, den Expreßzpug nach New-
york zu erreichen und von da nach Liverpool
zu fahren . Dem Kutscher fiel das große Ge¬
wicht des Koffers auf , den ihm Jordan über¬
gab . und als dieser nicht direkt zur , Station
fuhr , sondern unterwegs halten ließ und
in einem Hause abstieg , benachrichtigte der
argwöhnische Kutscher die Polizei.

Als diese erschien , erbleichte Jordan und
weigerte sich, den Koffer zu öffnen . Die
Detektivs erbrachen den Koffer und fan¬
den statt der erwarteten Geldrollen die zer¬
stückelte Leiche der ermordeten Frau Jordan.
Die Polizisten begaben fick- hierauf mit
Jordan , der den Mord eingestand , in feine
Wohnung , wo man noch den Kopf , den Skalp
und die Haare , sowie einige Knochen der Lei¬
che fand . Jordan erklärte , daß er die Tat
i,r einem Anfall von halbem Wahnsinn be¬
gangen hat.

Er entdeckte nämlich im Zimmer feiner
Frau einen Brief , den sie an einen früheren,
Liebhaber , einen Soldaten in Indien ge-'
schrieben hatte . Es kam zu einer Eifer¬
suchtsszene , inneren Verlauf , wie Jordan
erklärt , seine Frau ihn zuerst geschlagen ha¬
ben soll. Vor Zorn und Aufregung habe er
sie mit der Faust geschlagen und die Treppe
hinabgeworfen . Dann habe er zu seinem
Schrecken bemerkt , daß sie durch den Sturz
getötet war.

Um die Tötung zu verbergen, zerstückestl
er den Leichnam und gedachte ihn bei
Uebersahrt nach England ins Meer zu
senken. Es fanden sich bei ihm Rollen pan
Draht , Drahtzangen und starkes Papier zum
Einwickeln vor , die . wie man annininst,
diesem Zwecke verwendet werden sollte«.' (fl
wollte dann angeben , daß seine Frau ihn, rn
Europa Lurchgegangen sei. Jordans Schw«.
ger , der bekannte Newyorker Baumwolle,,,
spekulant Jesse Livermore . hält Jordan sst
unzurechnungsfähig und erklärt , daß er auch
früher schon wiederholt Zeichen von Geiste?,,
störuug gezeigt habe.

Neuer au§ aAer Welt.
Die Cholera wandert . Wie von der russischen

Grenze berichtet wird , ist die Cholera den Nw.
sisch-Polen nach Galizien vorgerückt . In Ostrowc»
sind bis jetzt 76 Personen an der Cholera er.
krankt , von denen bereits 39 gestorben sind. Dz.
galizische Statthalterei erließ an die Bürgermei¬
ster von Krakau and Lemberg sowie an sämtliche,
Pezirksbehörden die Weisung . Vorkehrungen ge.
gen die Cinschleppung der Seuche in Galizien 5«
treffen.

Englische Juwelendicbe . In der Nacht von
Freitag zu «Lamstag wurde tu der Oxford -Street
in Manchester  in dem Geschäftshause eines
Juweliers , namens Stern , ein Einbruch began¬
gen , bei dem de» Diebeii Juwelen im Werte von
1509 Pfd . St . in die Hände fielen . Der Laden
ivar während der Nachtzeit beleuchtet und dem
Sicherheitsschconke gegenüber befand sich ei» Loch
in der Jalousie , um dein Polizisten zu ermög¬
lichen. den Geldschrank im Auge zu behalten.
Trotz dieser .Vorsichtsmaßregeln gelang cs den
Einbrechern " den 60» Pfund wiegenden Schwank
aus dem Lade » in ein Hiuterzimmer zu bringen.
Ivo sie ihn erbrachen.

Verhafteter Knabeninorder . Der flüchtige,
steckbrieflich verfolgte Bureaubeamte Ferdinand
Eggers , der im Verdachte steht den Knabenmord
in Kellen begangen zu haben , ivurde am Bahnhof
zu N Yin e g e 11 verhaftet.

Die Aelteste «. In Weinhcim beging Fräulein
Karoline Hinze ihren hundertsten Geburtstag.
Die alte Dame tvurde am 8. Sept . 1898 in
Darmstadt geboren . - Die Witive des Schuh-
machermcisters Büttgenbach bei Köln , mit dem
sie 1888 die goldene Hochzeit feierte , beging eben¬
falls am Dienstag in Rüstigkeit und Geistes¬
frische ihren 199. Geburtstag . Nachdein sie bis
zum 05. Jahre einen eigenen Haushalt geführt
hat , wohnt sie mm bei ihrem einzigen Kinde,
einer 79jährigen Witwe . Sechs Enkel und 13 Ur¬
enkel, von denen der jüngste 19 Jahre zählt , bil¬
den ihre Nachkoninwnschaft.

Opfer des Automobils . Aus Freiburg i. B„
9. September , wird gemeldet : Auf der Rückkehr
von einem Ausfluge nach Titisee kollidierte ein
Automobil , in dem Angehörige des Zirkus Sar-
rasani saßen , bei Ebnet mit einem Radfahrer.
Das Automobil überschlug sich. Der Chauffeur
wurde getötet . Drei Insassen wurden verletzt.

Feuer in der Kaserne . Eine Feuersbrunst ver¬
nichtete in der Artilleriekaserne in Trier den
Futterraum mit den gesamten Heuvorrätcn und
zerstörte teilweise zwei Stallgebäude.

Wegen Zweikampfes mit tödlichen Waffen,
wurde vom Marinekriegsgericht in Kiel  der
Marineassistenzarzt Dr . Pfeiffer zu drei Mo¬
naten und der Sekretariatsassistent Budde , der
der Fordernde war , zu 3 Monaten und einer
Woche Festungshaft verurteilt.

Wahnsinnstat einer Mutter . Im Wahnsinn
vergiftete die Frau des Postassistenten Sachau m
Kiel  ihre beiden Kinder im Alter von ein und
sechs Jahren durch Leuchtgas . Das ältere Kind
ist tot . das jüngere konnte gerettet werden . Die
Frau beging dann Selbstmord durch Ertranken,

Ein hartuückiger Sclbstmordkandidat . Ein im
Militärgesängnis in D üst s e l d 0 r f befindlicher
Ulan , der bereits einmal seinem Leben durch Er.
schießen ein Ende zu machen versuchte , verübte
abermals einen Selbstmordversuch . Er wurde an
einem Rohr der Heizung hängend aufgefundeiL
konnte aber wieder ins Leben zuruckgerufei,
werden . _

meister die Führung hatten . Jetzt hörte man
das Zirpen einer Grillenschar im nahen Wald,
das piano einsetzte , plötzlich mächtig anschwoll
und , wie auf Kommando abbrach . Im selben
Augenblick setzte eine andere Schar auf der ent¬
gegengesetzten Seite ein . Auf einmal hüb der
ganze Chor so kräftig zu zirpen an , daß wir
uns gegenseitig nur noch durch Zeichen ver¬
ständigen konnten . Manchmal schlugen Einzel-
töne an unser Ohr , die durch die Anzahl ihrer
Schwingungen das Trommelfell in Schwingung,
versetzten : ein wirklich unangenehmes Gefühl.
Das Konzert dauerte , mit Pausen , ungefähr bis
8 oder 9 Uhr . Dann herrschte Schweigen.
Merkwürdigerweise fand dieses Körpert manch¬
mal auch tagsüber und zwar bei bewölktem
Himmel und Regenwetter statt . Unter dem En¬
semblevortrag hörte man dann und wann das
knirschende Solo einer Grille . Der Vergleich
mit einem Streichorchester ist hier sehr gut an¬
gebracht , denn die Grillen produzieren bekannt¬
lich ihre Töne dadurch , daß sie mit ihren Hin¬
terfüßen über das Deckschild streichen . Die
nächtlichen Stimmen im Urwald imponierten
mir bei weitem nicht so wie dieses Abemd-
konzert.

— Der findige Teddy . Vor vierzig Jahren
verlieb eine junge Frau ihren , Heimatsort Ba-
cup in England und übersiedelte nach Amerika.
Die zurückbleibende Schwester hörte lange Zeit
nchts von ihr und verlor zuletzt alle Spur;
Anzeigen in amerikanischen Blättern blieben
erfolglos , die Gesuchte blieb verschollen . Da
wandte sich die ir,stoischen ergraute , einsame
Frau an Präsiden ! Roosevelt und bat in ihrer
Herzenseinkalt um freundliche Hilfe bei dem
Suchen nick ihrer verschollenen Schwester . Wo¬
chen und Monate vergingen , aber vor wenigen
Tagen erhielt die Wartende einen großen Brief,
der mit dem Siegel des amerikanischen Präsi¬
denten geschlossen war . Der Inhalt aber gab
die genaue Adresse der lang vermißten Schwe¬
ster an . Welche Mühe und Kosten es verur¬
sacht hat . die eii -' ache Farmersfrau unter den
Millionen Menschen der Vereinigten Staaten

ürauszusinden , das >st nicht bekannt , doch hatt°
>ie alte einsame Frau in Bacup ihre Schwester
viedecrgesnr.den . Vor einigen Tagen verließ m
Lngland und wird nun dank der freundlichen
öilse des Präsidenter » mit ihrer lang vermitzteu
Schwester ein frohes Wiedersehen feiern.

Was Harden verdient . Wie von gut lN-
ormierter Seite ausgerechnet wurde, ^ betragt
,ie Auflage der „Zukunft " Maximilian Har-
>ens durchschnittlch 35 000 Exemplare . Das Heft
astet 50 Psg . Es sei jedoch nur ein Durch'
chnittspreis von 40 Psg . pro Heft 8« °^
Das würde einen Umsatz von mehr als 159vo
Mark ergeben . Von diesem Betrage rechnen
vir üb 5000 A.  für den Buchhändlerverkehr:
ileiben 10000 JL.  Davon ziehen wir weiter an
1000 X  für die Herstellung des Heftes ., Rest
'000 X.  Von diesen wären dann weiterhin nom
n  Abzug zu bringen die Honorare Ha^ e
chreibt seine „Zukunft " zur Hälfte selbst : es Ü
lifo hoch genug gegriffen , wenn man für,eres
Heft 1000 X  ansetzt . Bleiben 6000 X. £> ietoß
rechnen wir dann noch eir»mal 1500 X  herum
ür unverkaufte Exemplare . Doch haben
ms der awderen Seite wieder hinzuzuzähler , 1»
Fnserate und Extrabeilagen . Es bleiben « chl"
n jedem Falle mindestens 6000 X  blanker Rer -
gewinn für , ein« Heft : also jährlich 312 000

vor und hinter den Loulisse«.
— „Die Großen und die Kleinen ", drei Akte

von M . Goldschmidt , ein interessantes Werk, da»
seine erfolgreiche Uraufführung am Schauspies'
haus zu Frankfurt a.  M . erlebte , gelangt dem¬
nächst am Stadttheater zu Köln a . Rh . zur
führung . ' , .,

= Novitäten . Von heiteren Werken sind rn/
diese Spielzeit im kleinen Theater geplant ->,70
führungen des Lustspiels „Der Traum des Gsu'
lichcn " von Ludwig Fulda , eines dreiaktig
Lustspiels „Lady Frederic " von Maughan u
eines Lustspiels „Georgina " von Franz v, Sch»"
than.
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Euer durch Wiesbaden.
, Wiesbaden , 9. September.

Vis man im Winter reifen kann.
Nunmehr ist der Winterfahrplan end¬

gültig  festgelegt und man mutz sagen,
Lk  nach den verschiedenen Richtungen hin
tai Wünschen des reisenden Publikums
ebenso Rechnung getragen ist,, wie dies

Am Sommerfahrplan der Fall war . Aller¬
dings lätzt die dringend notwendige Ver¬
ehrung der Eilzüge, besonders auf ven
berliner Strecken, noch auf sich warten , aber
bier können die einzelnen Direktionen nicht
cher Vorgehen, bis das Ministerium oder der
«andtag energisch gesprochen haben.
* Es verkehren in der Richtung Franksurt-
Axbra und umgekehrt je sechs Schnell- und
g Eilzüge, Frankfurt -Aschaffenburg 5
Schnell - und 2 Eilzüge , Aschaffenburg-
Frankfurt 6 Schnellzüge , 1 Eilzug , in der
Richtung Frankfurt -Wiesbaden und umge¬
kehrt je 9 Eil, - und 4 Schnellzüge - Diese
Strecke bleibt nach wie vor diejenige , die
init Eilzügen in unserer Gegend am besten
ausgestattet ist. Dazu kommen noch die 5
Filzüge Wiesbaden-Homburg -Nauheim , die
nur im Oktober und April in beiden Rich¬
tungen verkehren , wenn nicht der Einspruch
Homburgs und andere Interessenten die
Eisenbahnverwaltung veranlaßt , sie doch den
ganzen Winter Lurch Verkehren zu lassen.
f Der sogenannte Riviera -Expreßzug,
AmsterdamVentimiglia und umgekehrt, der
über die Strecke Frankfurt -Wiesbaden in
beiden Richtungen läuft , verkehrt nur vom
4- Januar bis 30. April . Zwischen Frank¬
furt-Gießen und umgekehrt verkehren acht
Schnell- und drei Eilzüge nach beiden Rich¬
tungen. Die im Sonimerfahrplan neu ein¬
gelegten Personenzüge Frankfurt -Wies¬
baden <ab 12.59 Uhr, an 2.10 Uhr ) und
Wiesbaden-Frankfurt . (ab 5.10 Uhr, an.
6.27 Uhr nachm.) bleiben auch im Winter¬
sahrplan bestehen. Die Limburger haben
mit ihren neuen Eilzügen, Frankfurt ab 8
Uhr 41 Min., Limburg ab 7 Uhr 42 Min.
vormittags, die im Sommer zum erstenmale
gefahren wurden, mehr Glück wie die Ham¬
burger, denn die Züge, die gute Frequenz
haben, bleiben bestehen. Der Eilzug 1 Uhr
45 Min . ab Frankfurt nach Homburg wird
in einen Personenzug umgewandelt , leider,
denn dadurch wird der Vormittagsverkehr
nach Homburg nicht besser. Im übrigen
weist der Winterfahrplan hervorragende
Aenderungen gegen den Sommerfahrplan
nicht auf.

1°

* Die GroßberzvssinMuttervon Luxemburg
sst von ihrem Königsteiner Aufenthalt im
höchsten Maße befriedigt. Die hohe Frau
erfreut sich andauernd des besten Wohlseins
und die kräftigende Luft der Taunuswäldcr
ist von heilsamstem Einfluß auf ihr körper¬
liches Befinden. Die allseitig entgegengg-
brachte Verehrung und Liebe wird von der
früheren Herzogin von Nassau wohltuend
empfunden. Besonders der Jubiläumstag
der 50. Wiederkehr des Einzugstages im Kö-
yigfteiner Schloß gestaltete sich zu einer herz¬
lichen Sympathiekundgebung . Gestern unter¬
nahmen die höchsten Herrschaften, die Grotz-
herzogin-Mutter , ihre Schwester Prinzessin
Hilda von Anhalt -Dessau und ihre Tochter
die Großherzogin von Baden , einen Ausflug
in die weitere Umgebung. Die Fahrt ging
zunächst bis Fischbach. Hier wurden die Wa¬
gen verlassen und ein Fußmarsch über den
Staufen angetreten . Auf dem „Kaisertem¬
pel" angekommen , wurde eine kurze Rast ge.
macht, um die herrliche Aussicht über die
«nasiauifche Schweiz" zu genießen. Dann
ging es weiter zur „Oelmüble ", wo das Mit¬
tagessen eingenommen wurde Der zwei,
ständige Fußmarsch wurde von der greisen,

.77jä!hrigen Fürstin ohne nachteilige Be¬
schwerden vorzüglich überwunden.

* Aus dcm Nathause . Da Stadtverordneten-
borstcher Geheimrat Pagen  st echcr  erkrankt
und der stellvertretende Vorsitzende Justizrat
lllb er t i verreist ist, so wird bei dev am Frei¬
sag stattfindenden Stadtverordnetensitzung vor
Eintritt in die Tagesordnung bie- Wahl eines
einstweiligen Vorsitzenden vorgenommen werden• müssen.

■* Eintragung in die Wahllisten. Die für die
Wahlen zum hiesigen Gcwerbegericht wahlberech¬
tigten Arbeitgeber und Arbeiter werden aufge-
strdert, ihre Stimmberechtigung zum Zwecke der
Eintragung in die Wahllisten innerhalb 2 Wo¬
chen im Rathause , Zimmer Nr . 3, mündlich oder
schriftlich anzumelden, und zwar an den Wochen¬
tagen vormittags von 8.30 bis 12.30 Uhr und
nachmittags von 5 bis 7 llhr , sowie an den
Sonntagen vormittags von 11.80 bis 12.30 Uhr
unter Vorlage des erforderlichen Ausweises . Bei
Unterlassung der rechtzeitigen Anmeldung geht
das Stimmrecht verloren.

* Wiesbadener Ausstellung 1909. Auf Ein¬
ladung des Lokal-GewerbevereinS Oestrich fand
dortstlbst am Sonntag , den 6. September , nüch-
wittagz, in Angelegenheit der Beschickung der
-Wiesbadener Ausstellung eine öffentliche Ver¬
sammlung statt , zu welcher auch mehrere Hand¬
werksmeister von auswärts , sowie einige Dele-
Wertc der Ausstellungslcituna erschienen waren.
Aer Geschäftsführer der Ausstellung , Herr
4 " ge,  entwickelte Zweck, Ziel und Organqa-
>wn der Ausstcllui '«! und erläuterte deren Hvge-

( MN. An der. Vortrag knüpfte sich eine lcb-
daste Diskussion, in welcher Bedenken widerlegt

' dud Ratschläge erteilt werden fonnteiv Bon
den Ausführungen verdienen diejeninen des Ge-
merhevereinSmitglicds, Obergärtner Schlegel,
dewndere Anerkennung : sie machten umsomehr
"Wruck , als Redner die Gewerbeausstelliingen

des letzten Jahrzehnts in Cassel, Nürnberg , Er-
furt , Kaiserslautern u. a . besucht und Vergleichs,
mäßig heranziehen konnte. Die Folge der
Diskussion war , daß sich mehrere Handwerks¬
meister für die Ausstellung vormerken ließe».
In einer am 7. d. M. stattgehabten Sitzung des
Gartenbau -Ausschusseswurde die provisorische
Platzverteilung für die bis Ende August angemel-
delen Aussteller der Gartenbau -Abteilung vorge¬
nommen. Die Wünsche der letzteren bezüglich der
Raum -Zuteilung gehen weit über den Umfang
des verfügbaren Geländes hinaus , so daß eine
Reduktion eintreten mußte. Anmeldungen sind
aus allen Gebieten der Gartenkunst eingelaufen,
von großen GewächshauS-Anlagen und umfang¬
reichen Ziergarten -, Rosen- und Baumschul-Än-
lagen bis zu Topfpflanzen-Kollektionen und Be¬
pflanzung einzelner Balkons herab. Die Vielsei¬
tigkeit und der Umfang der gärtnerischen Betei¬
ligung an der Ausstellung gibt jetzt schon die Ge¬
wißheit , daß die Gartenbau -Abteilung sich in
ganz vorzüglicher Weise repräsentieren wird . Es
ist nun zu wünschen, daß die noch rückständigen
Anmeldungen aus Gewerbe- und Jnbustriekre :-
en nunmehr abgegeben werden, damit mit dem

Bau der Hallen jetzt begonnen werden kann und
die gärtnerischen Anlagen nicht später notleiden.

* Wiesbadens Gäste. Nachdem das andau¬
ernd schlechte Wetter viele Badegäste vertrie¬
ben hatte , ist mit Beginn der schöneren Tage
wieder eine lebhaftere Frequenz im Frem¬
denbesuche zu verzeichnen. Es sind in den
setzten Tagen angekommen: Hofmeister des
Kaisers von Rußland , Reichsrat von Briant-
chaninow, Petersburg : Baron Rausch von

Frauenberg , Petcrsbrirg : Gras Morosini,
Venedig iHotel „Nassau" und „Cecilie") :
Baron Rosenthal, Amsterdam: Baron de
Motenibaix, Brüssel, Brüssel (Hotel „Kaiser-
hof") : Staatsrat Krug von Nidda , Darm-
tadt (Hotel „Hohenzollern'0 : Baron Strcr-
lendorff , Budapest („Palasthotel ") : Wirk!.
Göh. Staatsrat Senator Petroff . Peters¬
burg (Residenzhotel) ; Generalleutnant
Schüler , Berlin („Taunushotel ") ; Graf
Plater -Syberg , Moskau , Generalmajor von
Schmidt-Pauli , Charlottenthal bei Konkow
(Hotel „Rose") .

* Eine unrentable Zugverbindung . Be-
kanntlich ist die Freouenz der direkten Züge
W ie s bade  n^- H o mb  u r g—Na uh e i nt in
den SBintermeirten gleich Null , und - auch in
den Sommermonaten kam der Verkehr nicht
auf die vorausgesetzte Höhe, Als daher die
Eisenbahndirektion Frankfurt für die Winter¬
monate die Zähl der direkten Züge einschränken
wollte, erhoben die Stadtverwaltungen von
Wiesbaden , Homburg un-d Nauheim gegen die¬
sen Plan Einspruch, Daraufhin wurden noch¬
mals Erhebungen angestellt , als deren Resultat
jetzt die Milt ilung erfolgt , daß die direkten
Züge der Strecke in den Monaten Novem¬
ber bis März überhaupt nicht ver¬
kehren werden,  da die sogenannten Bä-
derzüge fast leer hin - und herfahre ».

* Sedanfeicr der 88cr im Manöver . Die 88er
feierten am 2.  Sept . in Oberhenneborn die Wie¬
derkehr des Sedantages , unterstützt von der ge¬
samten Bevölkerung, insbesondere dem dortigen
Kriegerverein . Um 5(4 Uhr setzte sich ein Festzug.
geführt von Vizefeldwebel Dünnhaupt , unter den
Klängen der Regimentskapelle in Bewegung.
Voran schritt die Dorfjugend , dann folgten Mili¬
tär - und Kriegerverein . Die Veteranen hatten
Orden und Ehrenzeichen angelegt . Gegen 6 Uhr
traf der Zug, der durch die Mannschaften der
Komp., geführt vom Vizes, d. R. Edler geschlossen
wurde, auf dem schön geschmückten Festplatz ein.
Dort nahmen die Offiziere den Vorbeimarsch ab.
Nach kurzer markiger Ansprache eines Offiziers,
die begeisterten Widerhall fand und in drei¬
fachem, donnernden Hurra , auf den allerhöchsten
Kriegsherrn ausklang, wickelte sich das reichhal¬
tige Programm ab. Es bestand aus : Vorträgen
der Kapelle, Gesängen der Soldaten und Dorf¬
jugend, Wettspielen, gemeinsamen Liedern, Dar¬
bietungen der Kompagnie-Originale , Brillant-
Feuerwerk und Tanz . Leider zu früh wurde durch
Alarmierung des Regiments von Gbrsdorff ge¬
gen anrückende Kavallerie dem herrlichen Ver¬
gnügen ein Ende gesetzt. Man sieht, unsere 88er
wissen die Feste zu feiern , wie sie fallen.

* Aus Nahrungssorgen erhängt hat sich ge¬
stern im Distrikt Kisselborn der Elfenbein¬
schnitzerA. St ., Schwalbacherstratze 47 wohnhaft.
St ., 47 Jahre alt , war in letzter Zeit stellenlos.

* Vom eigenen Fuhrwerk überfahren wurde
gestern vormittag in der Mainzerlandstraße der
Fuhrmann Jakob Loos.  Er erlitt eine starke
Quetschung des Fußes , welche seine Aufnahme
in das Städtische Krankenhaus notwendig machte.

* Auf dcm Wege der Besserung. Die Ver¬
letzungen, welche sich das 22jährige Dienstmäd¬
chen Gretchen Frrdel  vorgestern durch einen
Sturz aus dem .Fenster des Hauses Geisberg¬
straße 22 zuzog, sind doch nicht so erheblicher
-Art, wie es erst den Anschein hatte . Dem Mäd¬
chen wurde im Städtischen Krankenhäuse ein
sachgemäßer Verband angelegt und befindet sich
den Umständen nach wohl. Die Acrztc Höffen, die
Beinvekletzung ohne weiteren nachteiligen Scha¬
den zu heilen.

* Das verbotene Teufelsspiel . In mehreren
hessischen Städten und nun auch in Berlin wurde
das Diabolo-Spiel so gut wie verbaten , da es
nur noch da geduldet werden darf , wo eine Be¬
lästigung der Passanten nicht zu befürchten ist.
Hier in Wiesbaden hat sich eine schon vor län¬
gerer Zeit ergriffene verständige Maßnahme als
sehr wirksam erzeigt. Die Polizeibehörde hatte
sich mit der Schuldeputativn in Verbindung ge¬
setzt und die Lehrpersonen angewiesen, die Kin¬
der auf das Störende und Gefährliche des Spiels
auf dem Trottoir aufmerksam zu machen. So
kam es, daß sich hier bei uns schon frühzeitig die
Diabolospieler auf die freien Plätze etc. zurück¬
zögen.

* Teuere Forellen. Unsere Angler klagen sehr
darüber , daß die Pacht für die einzelnen Fisch-
gebiete von Jahr zu Jahr steigt. Bei der Verpach¬
tung der Fischerei im „Elmsbach"  bei Idstein
sind z. B. außerordentlich hohe Preise erzielt
worden. Ein Wiesbadener , welcher die 5 km.
lange Teilstrecke von Obersctters bis Oberbrechen
pachtete, muß dafür 726 M zahlen , während im
Vorjahre die Pachtsumme 201 M betrug.

-* Die „lieben" Kollegen! Gekränkter Künstler,
ehrgeiz nahm gestern den Kadi zur Hilfe, um
böswilliger Verleumdung zu steuern. Die Bild¬
hauermeister Sch. und O. von hier waren bei den
Bildhauerarbeiten am Kurhaus beteiligt . Bei
einer späteren Gelegenheit soll dann O. am Bier¬
tisch Sch. dadurch beleidigt haben, daß er die
Arbeiten des Sch. mit „Murkserei"  bezeich-
nete. In der gestrigen Sitzung der hiesigen
Straflammer wurden eine große Anzahl Zeugen,
owie Sachverständige vernommen. N»ch einem

Gutachten des Professors von Poosen-München,
des leitenden Architekten für Bildhauerarbeiten
am Kurhaus -Neubau, waren die Arbeiten des
Sch. tadellos. Nacharbeiten, die gemacht wurden,
ind aus Fehler der Gipsmodelle zurückzuführen.
Außerdem soll Sch. nach Aussage des O. an dem
Neubau des kath. Schwesternhauses unkorrekte
Arbeiten geliefert haben. Durch Zeugen wurde
die Unrichtigkeit der Behauptungen bewiesen. O.
wurde deshalb wegen Beleidigung zu 20 M Geld¬
strafe und Tragung der Gerichskosten verurteilt.
Sch. wurde die Befugnis zugesprochen, das Ur¬
teil innerhalb 4 Wochen im „Wiesbadener Ge¬
neral -Anzeiger" aus Kosten des Beklagten einmal
zu publizieren.

* Aus dem Wiesbadener Gastgewerbe. Herr
Paul I o h n, Restaurateur vom Schützen-
Haus uuter deu Eichen, kaufte das altrenom-
niierte „Hotel zum Ritter " in Marburg a.
d. L. für 290 000 Mark . Die Uebernahmc
erfolgt am 1. April 1909.

* Weint,äiidlcr Achtung! Unsere Warnung
vvr einer Firma in Malmö , welche in letzter Zeit
erhebliche Bestellungen an zahlreiche hiesige
Weinhandtungen aufgegeben hatte , kani zur rech¬
ten Zeit , wie- uns aus Interessentenkreisen be¬
stätigt wird. Die Handelskammer i» Mainz
hat nun über die bctr. Firma genaue Informa¬
tionen ciiigeholt und erteilt auf ihrem Sekre¬
tariat gerii ausführliche Auskunft.

* Gegen die Verschandelung des Rheins.
Durch Ministerialerlaß vom 10. Jarwar d. I.
ist darauf hi ., ewirkt Warden, daß zu den
Zwangsmitteln , ,ür deren Einführung und An-
Wendung das Gesetz betreffend die Verun-
t a l t u n g von Ortschaften und l a n d -
chaftlich hervorragenden Gegen-

den  vom 15. Juli 1907 die Grm «4age geschaf-
-en hat , als unentb hrliche Ergänzung , die all - -
gemeine Bedeutung der Bestrebungen , die Pflege
heimatlicher Bauweise zu fördern und die Er-
jaltung der Eigenart eir«:s Orts - oder Stra»
zenbiböes zu stz ern , eine freiwillige Mitarbeit
möglichst weiter Kreise an der Erfüllung dieser
wicht' gen Kulturaufgabe hinzutrete . Um nun
die Grenzen der unter den Landschaftsschutz
fallenden Gemarkungsteile festzulegen, fand in
der Zeit vom 3. bis 8. d. Mts . von Vertr "terr«
der Königlichen Regierung und des Bezirksaus¬
schusses eine Bereisung des suche i n -
aaues  statt , an der Kreissekretär Kohl  als
Vertreter des Kgl. Laridrats zu Rüdesheiin . au¬
ßerdem Bürgermeister der Rheinvrte , sowie
derjenigen Orte , die vom Rhein aus sichtbar
sir.H und die beiden Katastcrkontroll mre aus
R ü d e s h e i m und Wiesbaden  teilnahmen.

* Rückforderung von Postsendungen. Aus
Gründen verschiedener Art kann häufig der
Fall eintreten , daß der Absender Postsen¬
dungen, die an den Postschaltern oder durch
die Briefkasten zur Auflieferung gelangt
sind, vor. ihrer Aushändigung an den
Empfänger wieder zurückfordert oder an
ihrer Adresse eine Aenderung vornehmen
möchte. Nach den bestehenden Bestimmungen
kann der Absender eine Postsendung zurück-
nehmen oder ihre Aufschrift (Adresse) än¬
dern, so lange sie dem Empfänger noch nicht
ausgehändügt ist. Die Rückgabe geschieht an
denjenigen, welcher ein von derselben Hand,
von der die Aufschrift der Sendung geschrie¬
ben ist, ausgefertigtes Doppel (Duplikat)
des Briefumschlags, der Postanweisung oder
der Postpaketadresse abgibt und die Postein-
lieserungsbescheinigung, soweit eine solche
erteilt ist, vorlegt. Eine bereits abgegangene
Sendung kann durch Vermittelung der Aus¬
gabepostanstalt zurückgefordert werden. Der¬
jenige, welcher sie zurückfovdert, muß sich als
Absender ausweisen und die Sendung der
Aufgabe-Postanstalt schriftlich so genau be¬
zeichnen, daß sie unzweifelhaft als die ver¬
langte anznerkennen ist. In gleicher Weise
ist die Aenderung der Aufschrift von Post¬
sendungen zu beantragen . Die Rücksor-
derunaen oder das Verlangen der Auf¬
schriftsänderung wird entweder schriftlich
oder telegraphisch von der Aufgabe-Postan-
stalt übermittelt . Der Absender hat dafür
zu entrichten, wenn die Uebermittlung brief¬
lich erfolgt , dos Porto für einen einfachen
Einschreibebrief, wenn die Uebermittlung
auf telegraphischem Wege geschieht, die Ge¬
bühren für die Beförderung des Tele¬
gramms . Im allgemeinen sind diese Bestim¬
mungen auch für Postsendungen nach dein
Auslande maßgebend. Die Berechtigung des
Empfängers von Postsendungen, sich diese
auf seinen schriftlichen oder telegraphischen
Antrag bei der jewolligen Postanstalt nach¬
senden zu lassen, wird durch die angeführten
Bestiminniigcn nicht berührt.

* Kongreß der Tampfkcssel-Uebcrwachungs-
vcreinc. Der Verband der Dampfkessel-Ueber-
wachungsverein eröffnete gestern nachmittag im
hiesigen Kurhaus seine diesjährige Tagung . Ge¬
werberat Dr . Lehmann  von hier war als
Vertreter der Regierung erschienen, während
Beigeordneter Petri  die Versammlung namens
der Stadt Wiesbaden begrüßte. Den Vorsitz in
den Verhandlungen sührt Prof . Dr . Lepsius
aus Griesheim . Heute vormittag nahm die Be¬
ratung der technischen Tagesordnung über 21
Berufsfragen ihren Fortgang . Die Verhand¬
lungen werden mehrere Tage in Anspruch neh¬
men. Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde
heute den Kongreßteilnehmern auf der Kurhaus¬
terrasse ein Frühstück gereicht. Heute nachmittag
ikm 5 Uhr findet von Biebrich aus eine Rhcin-
fährt nach Aßmannshausen statt mit einem Fest¬

essen an Bord. Den Schluß des heutigen Tage»
bildet ein gemütliches Zusammensein auf der
Rheinterrasse in Biebrich. Diejenigen Gäste,
welche nicht an der Rheinfahrt teilnehmen, be-
ichtigen unter sachkundiger Führung die Brun¬
nen - und Kuranlagen unserer Bäderstadt. Für
morgen ,st eine Fahrt nach Homburg v. d. H.
geplant . Besuch des Römerkastells. Salburg und
Lmnes . Am Abend findet zu Ehren der Kongreß,
teilnehmer auf der Hamburger Kurhausterrajse
ein Festbankett statt.

* Preisgekrönte Wiesbadener. Mit der 22.
Jahres -Versammlung des Stenographenbundes
Stolze -Schrey in Gieße >i war auch ein
Preiswettschreiben verbunden, bei welchem einen
ersten Preis mit  80 Silben erhielt : Hugo
R i e h l -Wiesbaden ; einen zweiten Preis:
Alb. R o m d e i t -Wiesbaden ; bei 100 Silben
3 m eiten Preis:  Alb . Märse -Wiesbaden,
bei 120 Silben ersten Preis:  Aug . Ex le¬
be n -Wiesbaden , zweiten Preis : H. Leh¬
mann  und Jos . Er b -Wiesbaden ; bei 140 Sil¬
ben : etilen Preis : Fritz Lauer -Wiesba¬
den, bei 200 Silben zweiten Preis:  A.
T o d t -Wiesbaden.

sk

Wiesbadener Vcrcnrswesen
— D i e literarische Gesellschaft

Wiesbaden hielt , wie »ns geschrieben wird , ihre
diesjährige Hauptversammlung am Mon¬
tag, den 7. September , ab. Dem Bericht
des zweiten Schriftsührexs , Herrn Dri»>G.
Knauer , ist zu entnehmen, daß die Darbietun¬
gen des verflossenen 3. Vereinsjahres an Fülle
und Mannigfaltigkeit die der beiden ersten
Jahre noch tibertreffen . Den 6 öffentlichen
Vorträgen (Frl . Dr . Stieglitz . August Buryert,
v. Oppeln -Bronikowski , Max Bewer , Frhr . von
Münchhausen und Cäsar Flaischlenj schlossen sich
im April noch 2 ösfer.tliche Rezitationsabende
Kammersänger Karl Mayer und ^Rezitcttpr
Paul Struvej an. Die 6 Familien -Abende
trachten eine reiche Abwechselung von literari¬
schen Darbietungen in Form von Rezitationen
und kleineren Borträger », untermischt mit musi¬
kalischen Leistungen, und erfreuten sich eines
derart regen Besuches, daß der große Saal des
Volksthcaters immer sehr gut, an einzelnen
Abenden sogar vollständig beseht war . Auch
zahlreiche Gäste suchten und fanden Einführung.
Besonders würdig und eindrucksvoll verlief die
Feier des Stiftungsfestes am 9. Mm bei voll¬
ständig besetztem Saale , und auch der Mai -Aus-
flug nach Hochheim zur Besichtigung der Sekt¬
kellereien der Firma Burgesf fand sehr rege Be¬
teiligung . Ein Novum, und zwar ein von
gutem Erfolge gekröntes , war die im Mai im
Festsaial des Rathauses veranstaltete Ausstel¬
lung der Wiesbadener Schaffenden (Dichter,
Schriftsteller , Komponisten, Maler , Bildhauer,
Architekten!. Sie wurde von ca. 1500 Personen
besucht und fand bei Publikum und Presse reiche
Anerkennung . Die Zahl der Mitglieder der
Literarischen Gesellschaft stieg von 170 des Bor-
iahr -s auf über 200 Inhaber von Hauptbarten,
die Inhaber von Beikarten sind in dieser Zahl
nicht einbegriffen . — Der Bericht des Schatz¬
meisters , Herrn I . Moritz , weist leider ein
Defizit auf, das veranlaßt wurde durch ävk ver¬
mehrten Leistungen und auch dadurch, daß die im
Kurhause veranstalteten Vorträge , nach Feft-
l gung des Programms der Gesellschaft einge-
richtet , mit ihren AbeNdert zusammenfielen.
Durch Heranziehung eines Teiles des Garantie,
konds und die Spende eines Mitgliedes wurde
das Defizit gedeckt. Dem Schatzmeister wurde
Entlastung erteilt . Hierauf berichtete der 1.
Vorsitzende. Herr Hofrat Dr . Spielmann , zu¬
nächst' über Aenderungen in der Zusammen-
setzung des Vorstandes . Der Schatzmeister,
Herr ' J . Moritz , tritt wegen geschwächter Ge¬
sundheit zurück, und Herr Dr . G. Knauer , seit¬
her 2. Schriftführer , der schoû früher die K>afse
verwaltet hatte , übernimmt wieder das Schatz¬
meisteramt , während zum zweiten Schriftführer
Frl . Frieda Hoffman » gewählt wurde.

— Am Vereinsabend (Mittwochs wird im
Stolzeschen  S t e n o g ra phe  n - Ve  r e i n
der Delegierte Bericht erstatten über die Haupt¬
versammlung des Mittelwestdeutschen Ster «-,
graphenbundes Stolze -Schrey in Gießen.

* *  *

Theater , Konzerte . Vorträge re.
* Königliche Schauspiele . Heute , Mittwoch , geht die

Oper „Der sliegende Holländer " mit Frau Löffler-
Burckhardt als Senta und Herrn Schütz in der Titelrolle
in Szene . In den weiteren Partien sind Fräulein
Schwarz und die Herren Henke, Hensel und Schwegler
l' eschästigt . — Morgen , Donnerstag , beginnt Charles
Dal mores,  der Heldcntenoc der Pariser Großen
Oper , sein auf nur 2 Abende berechnetes Gastspiel . Der
Künstler tritt zunächst als Jose in BizetS Carmen auf.

* Irene Tricsch im Kurhaus . Der heute, Mittwoch,
abend im kleinen Saale deS Kurhauses ftattfin-
dende Bibel - und Rezitations -Abend der Frau Irene
Triesch nimmt um 8 Uhr seinen Anfang . ES empfiehlt sich
umsomehr rechtzeitig zu erscheinen, als der Vortrag mit
der wunderbaren Stelle aus dem hohen Lied» „Das
Mädchen klagt um den entwichenen Freund " beginnt.
Die Kurverwaltung läßt dis perehrlichen Besucherinnen
ihrer Vorträge auch auf diesem Wege höfischst bitten,
ohne Hüte zu diesen Veranstaltungen erscheinen zn
wollen.

* »

Tagesimzeiger für Mittwoch.
Kgl . Schauspiel: „Der fliegende Holländer ». 7.3»

Uhr.
Rcsidenztheater: „Frgulein Josette — meine

Frau ". 7 Uhr.
VolkStheater: „Der Glockenguß zu Breslau », nach¬

mittags i Uhr . — „Lenore ", abends 8.15 Uhr.
Walhallatheater:  Varietee -Vorstellung . — Mizt

Gizi.
Btophon - Theater:  Täglich geöffnet von 4.3»

bis 1» Uhr ; Sonntags bis 11 Uhr.
Kurhaus:  Moilcoach -Ausslug 3.L0 Uhr — Abonne-

mcntskonzerte 4 und 8 Uhr. — RezitattonSabend Frau
Irene Triesch.

Konzerte  täglich abcndS : Deutscher Hof —
Friedrichshof — Hansa - Hotel — H o-
tel Kaiserhos — Hotel Nonnenhof —
Palast - Hotel - - Hotel Prinz NtcolaS —.
TaunuSholel — Walhalla - Restaurant
— Caf » HabSburg.
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Dar Nassauer Land.
y. Biebrich, S. Sept . Bei dem am Sonntag

siattgehabten großen Radrennen auf dem Main¬
zer Sportplatz errang H .Kullmann  von hier
den 2. Preis . — Die Persönlichkeit der am Sonn¬
tag hier gelandeten Leiche konnte bis jetzt nicht
feslgestellt werden. Gestern wurde dre Unbe¬
kannte beerdigt, nachdem vorher einige photogra¬
phische Ausnahmen waren gemacht worden . Die
Photographien können auf der hiesigen Polizei-
direktion eingesehen werden.

4- Dotzheim, 8. Sept . Vor mehreren Wo¬
chen wurden hier der Agent urD Heiratsver¬
mittler B. und dessen Sohn wegen S ch wan -
d el e i e n verhaftet  und Ni Untersuchungs¬
haft abgeführt. Es erscheint auch die Ehefrau
B als der Mithilfe dringend verdächtig, da
dieselbe ebenfalls am Samstag verhaftet wurde.
— Der „Turnverein" sowie die „Turngeiell-
schast" hier beteiligten sich an dem von dem
Gau Süd-Nassau in Wehen abgehaltenen volks¬
tümlichen Wetturnen. Der Turnverein erhielt
2 Preise und zwar Auqust Birk den 22. und
Wich. Birk  den 28. Preis . Von der Turn-
gescllschaft erhielten Carl Schulz den 15., Au¬
gust Lau;  den 18. und Friedrich Krieger
den 39. Preis.

h. Schierstein, 9. Sept . Bei dem Wettur-
n e n in Wehen beteiligten sich von der hiesigen
Turngemeinde 11 Wetturner , die 10 Preise er¬
rangen , nämlich: K. Nid ree den 2., Karl
Stroh  den 9., Phil . Kuh len deck den 16.,
Emil Ehrengart  den 25., Fritz Wehnert
den 25., Wilhclni Czaderno  den 27., Wilh.
Berg  den 29., Christ. Laut  den 30., Georg
Lang  den 36., Rich. Roder  den 37. Preis.
Am Abend fand eine Nachfeier in der Turnhalle
statt. Im Stafetten laus  erhielten die
Schiersteiner Turner den 2. Preis . — Landrar
von Heimburg teilt dem hiesigen Geflügel-
verein  mit , daß er für die vom 14. bis 16.
November d. Js . stattfindende Geflügelausstel¬
lung das Protektorat übernehmen wird . Zu
der Ausstellung sind vom Kgl. Ministerium für
Landwirtschaft und von der Landwirtschafts¬
kammer silberne und bronzene Medaillen zu
Auszeichnungen für beste Zuchtresultate gestif¬
tet worden.

(:) Kiedrich, 9. Sep. Der vorbestrafte 24jäh-
rigc Musketier Hch. Keller  von hier , in der 2.
Komp, des 87. Jnf .-Regts ., stahl in letzter Zeit
eine Anzahl dem Regiments gehörige Gebrauchs¬
gegenstände und einem Kameraden eine Uni¬
formhose. Außerdem unterschlug er einem Ka¬
meraden 5 Jl  50 -3 • Der Angeklagte wurde zu
4 Monaten Gefängnis verurteilt und in die
zweite Klasse des Soldatenstandes versetzt.

□ Rauenthal , 8. September . Die
„T urngescllschaft"  begeht am
Sonntag , den 13- September d. Js . ihr 25-
jähriges Stiftungsfest . Es ist folgendes
Programm vorgesehen: Morgens 6 Uhr
feierliches Glockengeläute, nachmittags 12—1
Uhr Abholen der auswärtigen Vereine , 1j
Uhr Abholcn der hiesigen Vereine : alsdann
Festzug durch die Ortsstraßen ; anschließend
Feier und Konzert in der Winzerhalle;
zum Schluß großer Festball- Möge dem
Verein zu 'seinem Jubelfeste recht schönes
Wetter und zahlreicher Besuch zuteil werde,:.

ss. Eltville, 8. Sept. Der ,hiesigeB ürge  r-
verein hatte vn die Königliche Regierung zu
Wiesbaden eine Eingabe gerichtet behufs Er¬
richtung eines selbständigen Kataster - Ami
tes  Hierselbst. Die Eingabe ist von der Kö¬
nig!. Regierung zu Wiesbaden abschlägig
beschicken  worder», da ein Bedürfnis nicht
Vorlage. — Das in der Gutenbergstraße von
dem Bauunternehmer G. I . Kremer errichtete
neue Posigebäude ist nunmehr im Rohbau voll¬
endet. Wie man, bereits jetzt wahrnehmen bann,
wird das neue Posigebäude nach seiner voll¬
ständigen Fertigstellung eine Zierde unserer
Stadt bilden.

— Eltville, 8. Sept. Das finanzielle Ergeb¬
nis der Festlichkeiten zum „D eu t s ch e»

Weinbau - Kongreß"  ist eir« günstigeres,
als man ooraussetzte. Jedenfalls braucht der
städtischerseits zur Verfügung gestellte Fond
nicht in seiner Höhe in Anspruch genommen zu
werden.

— Oestrich, 9. Sept . Ein bedauerlicher
Unfall  ist dem in der Chem. Fabrik hier be¬
schäftigten Michael F r o h m a n n aus Rüdes-
heim Angestoßen. F. stand neben der Damps-
pnmpe ,die die sog.. Ameisensäure in die Kübel
pumpt . Durch irgend einen Defekt an der Ma¬
schine spritzte dem Unglücklichendie Säure ins
Gesicht und verbrannte ihn derart , daß er nach
seiner Wohnung in Rüüesheim transportiert
werden niutz.e. Das linke Auge soll verloren sein.

-Hj Camberg , 9. September . Der gestrige
nassauische Volkslieder abend
brachte einen vollen Erfolg . Nicht weniger
als 24 Programm -Nummern wurden in vier
Stunden erledigt - Regierungspräsident Dr.
von Meister -Wiesbaden und Landrat
Büchting >- Limburg waren anwesend. Tie
gesanglichen Darbietungen bestanden in So-
loliedern , Duetten , Männerchören , Lieder^
eines gemischten Chores und gemeinschaft¬
lichen Liedern mit Klavierbegleitung . Fräu¬
lein Heppe  l-Ltmburg sang in Westerwäl¬
der Tracht üie Lieder : „Einst war ich so
glücklich", ein „Westerwaldlied" (von Fräul.
Braubach in Hadamar gedichtet und kompo¬
niert ) , „Im schönsten WiesengrunDe" und
„Bon der Wanderschaft zurück". Die Lau-
tenbeglcitung hierzu hatte Herr Z i e I i n s -
k i aus Limburg übernommen. Fräulein
5 chi r m e r auS Kristiania und Fräulein
Busch aus Braunschweig trugen in den
Trachten ihrer Heimat fünf volkstümliche
Duette vor. Referendar Fachingcr  aus
Limburg sang mit seiner volltönenden Baß¬
stimme die vier alten Volkslieder: „Der Tod
von Basel", „Ein Schifflein sah ich fahren ",
„Die traurige Braut " nitd „Der junge Zim-
mergcsell". Dauborncr Burschen und Mäd-
chen sangen in ihren originellen Trachten
Volks? und Kirmeslieder , die vielen Bestall
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fanden. Die vorgetragcnenLieder befanden
sich in einem „blauen Limburger " mrd einem
„grünen Camberger Liederheft" in den Hän-
den der Versammlung und werden durch die
auswärtigen Gäste weitere Verbreitung in
Nassau finden. — Der Verein der L a n d-
und Forstwirte  Nassaus konnte in sei¬
ner gestrigen Tagung ein weiteres Aufblü¬
hen konstatieren. Den Rechenschafts,
bericht  über den Stand der Wirksamkeit
des Vereins im Jahre 1907-08 trug Herr
Oekonom Mülle  r -Wiesbaden vor- Der
Verein zählte am Ende des Rechnungsjahres
10 683 Mitglieder , die Zunahme betrug 315.
Aus einer Mitgliederzusammenstellung nach
Bezirksvereinen ergibt sich, daß der Verein
die meisten Mitglieder , nämlich 1166, im 1.
Bezirk (Kreis Biedenkopf) hat , dann folgen
in absteigender Linie der Oberlahnkreis mit
1142, die Kreise WiesbademStadt und
l-Land mit 939, der Dillkreis mit 880, der
Untertaunuskreis mit 807, der Kreis
Usingen mit 700, der Unterwesterwaldkreis
mit 678, der Unterlahnkreis mit 631, der
Kreis St . Goarshausen mit 582, der Ober-
westerwalDkreis mit 573, der Kreis Lim¬
burg mit 527, der Obertaunuskreis mit 509,
der Rheingankreis mit 476, der Kreis We¬
sterburg mit 394, der Kreis Höchst mit 351
und die Kreise Frankfurt a. M .-Stadt und
-Land mit 328 Mitgliedern . Der Rechnungs-
Abschluß für 1907-08 zeigt unter Einnahmen
64 243.72 Jl  und unter Ausgaben 60264.01
.tk. Das Kapitalvermögen betrug am
Schlüsse des Rechnungsjahres 367 015.18 Jl.

B Hetzloch, 9. September . Als der
Landwirt K. mit einem Pflugskarren trts
Feld fuhr , wurden auf der Chaussee von hier
nach Bechtheim die Pferde scheu  und
und gingen durch. Sie rasten die sehr steil
abfallende Chaussee hinab, der Karren blieb
aber an einer Telegraphenstange hängen
und die Pferde stürzten. K. wurde vom Wa¬
gen geschlendert und schlug derart auf, daß
er zwei Rippenbrüche sowie schwere Ver¬
letzungen am Kopfe davontrug - Die Pferde
kamen mit einigen leichten Verletzungen da¬
von.

b. Brcckcnhcim, 9. Sept . In der Nacht vom
Sonntag zum Montag wurde das Obst in der
Jgstadter Allee zum dritten Male in diesen,
Jahre von Dieben heimgcsucht. Durch einen
Passanten aufmerksam gemacht, fand der hie¬
sige Flurschütz zu beiden Seiten der Straße
unter den Bäumen 10 Säcke mit Äpfeln
und Birnen , welche die Diebe zum Abholcn be¬
reitgestellt hatten . Die Säcke wurden in der
nähen Ziegelei in Sicherheit gebracht. Trotz¬
dem man die Umgebung absuchte und sich stun¬
denlang versteckt aufhielt , konnten die Diebe
nicht ermittelt werden. Gegen 4 Uhr morgens
passierte eine Familie , von N„ deren Mitglie¬
der wegen ähnlicher Delikte schon oft bestraft
wurden , mit einer Rolle die Straße . Man
nimmt an , daß sie die Ernte einsammeln wouie,
machten sich aber, da sie sich entdeckt sahen,
schleunigst aus dem -Staube . Die 10 Säcke mit
Obst wurden den Gemeinden Igstadt und Nor¬
denstadt, in deren Geinarkung sie- gefunden
wurden , zugcstcllt.

Langcn-Schwnlbach, 9. Sept . Bei den
Wahlen zum katholischen  K , r che n v o r-
st a n d wurden Bürgermeister Lauser von
Hettenhain , Rendant Haupt und Nicolans Berg
von hier, wiedergewählt. In die Gemeinde-
Vertretung  wurden gewählt : Phil . Fuhr,
Ehr . Kettenbach, Karl Müller , Wilh. Sottocasa,
Anton Nicolai von hier, Andreas Hölzer von
Hohenstein, Andreas Duhm von Lindschied, An¬
ton Knab von hier und Wilh. Schlosser I . von
Hettenhain.

i. Wehen , 8. September . Vom herrlich¬
sten Wetter begünstigt, fand am Sonntag
das volkstümliche Turnfest des @a u c s
Süd - Nassau  hier statt . Schon in
früher Morgenstunde entwickelte sich ein

reges Treiben in den geschmückten Orts-
straßen - Um 10 Uhr begann das Wctt-
turnen , welches bis um 3 Uhr dauerte. Ein
schöner Festzug bewegte sich alsdann durch
d e Ortsstraßen nach dem Festplatz „unter
den Lindeil" , wo bis zur einbrcchenden
Dunkelheit Volksfest abgehalten wurde.

. 1 Aus dem Lahntal . Das Lahntal steht tut
Zeichen des Manövers,  besonders die Ge¬
gend von Marburg , sogar,cin Kricgsautomobil
mit mächtigem Geschützturm. Das gcsanitc 18.
Armeekorps sammelt sich zwischen Marburg,
Biedenkopf, Dillenburg bis gegen Wetzlar und
Gießen . Enge Masseuguartiere und große Bi¬
waks der Füßtruppcn sind in den letzten Manö¬
vertagen vom 19. bis 23. September zu er¬
warten . Unter möglichster Währung der KriegS-
mull-gkeit sollen die Truppen biwakieren und
aus Proviantämtern , Magazinen , Feldküchen
und Fewoackereten verpflegt werden. Die 2i.
Division hat vor Begmn des Korpsmanövers
am 18. und 19. September zwei große Kricgs-
märsche zurückzulegen, um aus dem Siegcrland
nach dem oberen Lahntal zu kommen. Die Feld¬
bäckerei und Feldschlächterei, die an der Frohn-
hausener Straße in der Nähe von Dillenburg
errichtet wird und die in unserer Gegend manö-
verierenden Truppen Mit den allernotwendig-
stcn Lebensmitteln versorgen soll, ist soweit
fertiggestellt. 3000 bis 4000 Brote müssen täglich
gebacken werden. Große Mengen Neugieriger
umstehen täglich den Platz , um das Fortschreitcn
der Arbeiten zu beobachten.

— Haigcr , 9. Sept . Die infolge des Fel s-
r ut s che s am Eisenbaynein schnitt
bei Würgendorf vorgcnommenen Schutzarbeiten
mußten wegen iveitercr Rutschungen und der
damit verbundenen Gefahr eingestellt werden.
Um die Strecke möglichst schnell wieder voll¬
ständig betriebsfähig zu machen und die Gefahr
gänzlich zu beseitigen, soll einPionierbataillo»
aus Köln-Deutz beordert werden, das die Fcls-
massen sprengen und für Aufräumung sorgen
wird . Die Strecke dürfte in einigen Tagen
wieder vollständig hergestellt sein.

§. Dillenburg, 7- Sept . Die Stadtver¬
ordneten erklärten sich mit dem von Stadt-
baumejster Spies angefcrtigten Kranken¬
haus -Neubauprojekt einverstanden und be¬
willigten Den Betrag von 125 000 Mark für
den Bau , inkl. 25000 Mark für neu anzu-
schaffendes Inventar.

Die weit vor Gericht.
Der Knabcnmörder vor dem Reichsgericht. ^

Eine grauenvolle Bluttat , die vor 5
Monaten die öffentliche Meinung auf das
lebhafteste erregte , hat durch das Urteil des
höchsten Gerichts ihre endgültige Sühne er¬
fahren . Das Reichsgericht hat die Revision
des Schuhmachers August H e i d e r , der
von: Berliner Schwurgericht wegen Vor¬
schlags zu 10 Jahren Zuchthaus und 10
Jahren Ehrverlust verurteilt worden war,
verworfen, so daß die Strafe nunmehr
rechtskräftig wird.

Me erinnerlich, machte am 8. April d.
I . ein Milchjunge in der Nähe der Char¬
lottenburger Brücke am Tiergarten einen
gräßlichen Fund . Dort lagen in einer
Sacklenrenpackung im Gebüsch Knochen und
Fleischteite von der frischen Leiche eines etwa
12—14jährigen Knaben, der erdrosselt und
dann zerstückelt worden war . Im Laufe der
weiteren Untersuchung stellte sich heraus,
daß der Ermordete der am 6. März 1893 in
Ungarn geborene jüdische Schneiderlehrling
Hermann Bischer  war , der ein krankhaft
veranlagter Mensch war und sich öfters in
sogenannten -M̂ Bouillonkellern ", Kaschem¬
men niedrigster Art umhertrieb , in denen
die untersten Klassen der männlichen und
weiblichen Prostituierten und sonstige Ver¬
brecher verkehren. Die Nacht vom Dienstag,
den 6. April zum Mittwoch hatte Blecher mit
zwei Männern in einem Bouillonkeller in
der Alexanderstraße zugebracht. Einer die¬
ser Männer , der später als der Schuhmacher
und Coiklcnrdiener August Heidcr festge¬

stellt wurde, hatte sich mit Blecher entfernt,
und nach seiner Wohnung genommen. Die er
allein bewohnte, da seine Frau im
Krankenhaus«: lag . Seitdem fehlte von Ble-
chec jede Spur.

Die Voruntersuchung und die Schwnrge-
ricbtsvcrhandliing förderten derart ^ er?
drückendes Belastungsmaterial gegen Hcider
zutage, daß er sich in der Verhandlung zu
einem teilweisen Geständnis begnemte- Da¬
nach hatte er sich darüber erregt , daß dem
Jungen beim Anziehen eines ihm verspro¬
chenen Paar Stiefels eine Billettasche ent¬
fiel, die B . dem Heider gestabten haben sollte.
Als Höider in seiner Erregung den Jungen
am Hcmdkragen würgte , soll dieser einen
Angstlaut ausgestoßen haben und dann tot
gewesen sein. Nach verschiedenen Wiederbe¬
lebungsversuchen hat Herder dann den Leich¬
nam zerstückelt, ihn teils verbrannt und
te;lS weggeschafft. Die Geschworenen hiel¬
ten Heidcr des Totschlags für schuldig und
versagten ihm die Zubilligung mildernder
Umstände, worauf der Gerichtshof Das Ein¬
gangs erwähnte Urtei fällte.

it"- ftwfr Kleir/skert willen!
Der oft bestrafte 28jähriae Fuhrmann

Adolf August Karl G. ans Wiesbaden stahl
am 25. Mai in Mainz einem Kollegen ein
Pferdehalfter . Ter Angeklagte würde ge¬
stern von der Mainzer Strafkammer zu 8

.Monaten Gefängnis verurteilt.
Ein unredlicher Klassierer.

Der Bauunternehmer W. war seit dem
Jahre . 1893 Kassierer bei dem Darlehens-
kasfen-Verein in Rauenthal.  Dabei sind
ihm in den Jahren 1904-08 in seinen Dar-
lehenskassen-Büchern in drei Fällen Addi¬
tiv ns  f e h l c r in Höhe von 1000, 100,
295 Jl  zu nngunsten der Kasse unterlaufen.
Den Ueberschüß schrieb sich W. auf seinem
Konto gut . Der Angeklagte hatte selbst bei
der Kasse einen Kredit bis zum Jahre 1898
von 1200 JL  Im Jahre 1904 wurde der¬
selbe mg 4000 JL  erhöht . Nichtsdestoweniger
entnahm der Angeklagte weitere 20 000 Jl,
die er für fein Geschäft verwendete- Als im
Jahre 1907 die Rciffgissen-Genossenschaft
einen Revisor dorthin schickte, wurDeu die
Fehlbeträge , entdeckt, der Kassieret ssosort
entlassen. Der Aufsichtsrat und Vorstand
nahmen die Sache jedoch nicht so tragisch.
W. wurde, nachdem er zwei gute Bürgen
gestellt und Hypotheken der Kasse zcDiert
hatte , wieder in Anit und Würden eingesetzt.
Nach Aussage der Zeugen ist der Schaden,
sotorn die Grundstücke nicht im Wert sinken,
gedeckt. In der gestrigen Verhandlung-
wurde W. wegen Untreue zu zwei Wochen
Gefängnis verurteilt.

Die verkrachte G . m. b. H.
Der Kaufmann Karl F ., der Bürgermei¬

ster a. D . H- in Eltville  und der Ma¬
schinenmeister Georg F . in W i e s b a d e n
gründeten im Jahre 1906 eine Gesellschaft
mit beschränkter Haftung zum Vertriebe
von Ansichtspostkarten. Nach einem Jckhr
geriet die Firma sin Konkurs . E-s wurden
etwa 9000 Jl  Unterbilanz festgestellt. Ge¬
stern batten sich die drei Gesellschafter we¬
gen KonkurSvergebens zu verantworten , da
die Geschäftsbücher nicht ordnungsmäßig
geführt waren . F . wurde zu 100 Jl,  H.
zu 50 Jl  und F . zu 25 Jl  Geldstrafe verur¬
teilt - Die Kosten haben die Verurteilten
ru tragen.

Mittwoch. 9. September 1908.

Letzte Drahtnachrichten.
Um Marokko.

Madrid , 9- September . Das jg,
„El Mundo " versichert, die spanische Re¬
gierung werde das Kap Tres -Forest bei Me
lilla besetzen. Zu diesem Zweck sollen in
nächster Zeit Truppen dorthin abgehen.

Eiscnbahnzusammenstoß.
Brüssel , 9. September . Zwei Güter¬

wagen stießen bei der Station Allee Berts
beim Rangieren einem Vorortszug in b-
Flanke. Letzterer entgleiste. Die Wagen
wurden umgerissen. 16 Personen wurden
verletzt, davon sechs schwer. Der unerfahre¬
ne Maschinist hatte das Haltesignal nicht be-
mcrkt-

Ein Attentat auf Rooscvclt.
London,  9 . Sept . Die Verhaftung emeg

Jrrsinngen auf dem Rooscveltschcn Landgut wird
nachträglich gemeldet. Auf den Präsidenten
Roosevclt wurden am Samstag iu Osterbay
mehrere Schüsse aus dem Hinterhalt abgefeurrt.
Nooscvclt machte sich sofort selbst auf die Such-
»ach dem Täter , ohne ihn zu entdecken. Der Chcf
der Geheimpolizei wurde von Washington „ach
Ohstcrba» berufe » und am Montag gelang cs,
den Irrsinnigen in der Nähe der Wohnung des
Präsidenten fcstzunchmcn.

Ter „deutsche Spion ".
Paris , 9. Sept . Im Bahnhofsrestaurant von

Orleans wurde, wie die Blätter melden, Herr A„
Inhaber eines Vierlagers in Mülhausen , verhaf¬
tet, weil er von dem au der Artillcricdirektion
von Bourges angestellten Wächter als der
Spionage verdächtig bezeichnet wurde.

Ein Millionenschwindler.
Kopenhagen, 9. Sept. Der vor öi,arger Zeit

vom Amte zurückgetretcne Justizmsisüster Al-
berti hat sich gestern nachmittag der Polizei ge¬
stellt unter der Angabe, daß er sich Fälschungen
und Unterschlagungen in einem großen Um-
fange schuldig gemacht habe. Alberlß der von
Beruf Advokat ist und nach seinem Rücktritt die
Direktion der großen Bondeslandcn Sparkasse
sBancrnbanks übernahm, erklärte, daß außer
diesem Institut das Finauzmlnisterium und die
dänische Nationalbank ihre Zahlungen einstell,
tcn. Alberti gab bei seiner Vernehmung an,
daß für die zum Schaden des Finanzministe¬
riums, der Nationalbank und der Privatbank
veruntreuten Summen volle Deckung vorhanden
sei. Die sceländische Bauern-Sparkasse, die ans
Anweisung des Inspektors der Sparkasse ihxe
Tätigkeit einstellen mußte, ist Debitor des Fi-
nanzministcriums. Das Bankguthaben der
Sparkasse beträgt 2 Millionen, wovon ändert,
halb Millionen durch Sicherheit voll gedeckt
sind. Tkc Gesamt-BetrügereienAlbertis sollen,
wie die Blätter melden, 9 Millionen betragen.
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Frisches, weich geschmortes Obst
als Beigabe zu
$f OIKlaillin Milch-Flammeri
trägt dazu bei, uns und unsere Lieb¬
linge im Sommer gesund, kräftig und
munter zu erhalten. Nie vergessen, daß
Milchspeisen am besten schmecken, wenn
mit Mondamin gekocht. Ausführliche
Rezepte im „B "-Büchlein gr. u. fr. von Brown &
Polson, Berlin C.2. Es lohnt fich, darum zu schreiben.

13957

Temp-nrchO. \\ Barometer gestern 742 mm
Voraussichtliche Witterung für 10 . Sept. von

der Dteuststette Werlbnrg: Ziemlich trilvc,
stark windig, leichte Rcgenfällc.

NicderschlagShöhe feit gestern: Weilburg 0,
Fetdverg 0, Neukirch0 . Marburg 0, Fulda v,
Wi>;enhausen0. Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Nhcinpegel Caub gestern2.52, heute2.S2
stand: Mainpegel Hanau gestern1.61, heutel- ,

Lahnpegel Weilburg gestern1.72. heute1-"*

•~ Somrenanfaana 5.28
10. Stpt Sonnenuntergang6.25

Mondausgong
Monvuntelgani

6.5»
4.47

I Carl Müller , Wiesbaden , nur Langgasse
Cptil er Wissenschaftliches Institut kürI Augengläser. —Telephon 1684.
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Handel und Industrie.
Vom Holzhandel.

» »-je neuerlich in der österreichisch-ungarischen
Branche vorgekommenen Zahlungseinstel-
Lqen sind zum Teil noch, wie der „F . Z." aus
asieri geschrieben wird , eine Folge der im Vor-
i,6re vorgekommenen Ueberspekulationen und
Lijunkkurüberschätzungen. Das Ausforstungs-

wurde teuer erstanden, zumeist mutzten
Uste in Anspruch genommen werden, deren
LMung schon im Spätherbste vorigen Jahres
nid jetzt wieder zu zahlreichen Zahlungs-
Zungen führte . Zwei Momente kamen dazu,
X*das Abflauen der Konjunktur für Holz zu
Mleunigen : die Stagnation im Baugewerbe
A die durch di>: Hochprcisc angeregten starken
Mporte.
^ Auch die amerikanische Finanzkrise hat ihre
«irkung nach dieser Richtung hin ausgeübt , da
-f̂ in Deutschland  stattgesundene Einschrän-
Lg der Industriebetriebe unsere Produzenten,
^-besondere in Galizien , Bukowina und Sieben-
türgen zwang, ihre sonst glatt nach Deutschland
«erkauften Waren nach der Levante , Südfrcmk-
^ und Italien zu dirigieren , wodurch
„ui der Wirkungskreis der Krise vergrößert
wurde, da auch dort das Angebot die Nachfrage
Mwog und die Preise wichen.

^tn österreichischen Jnlande ist der Bedarf
«üîEisenbahnzwccke erheblich geringer geworden,
Ltoem die zweite. Trichter Bahnverbindung
jjtcr Vollendung immer näherrückt. In Grubcn-

blieb der Verbrauch dagegen stabil, eher
etwas gewachsen. In Kistenbrettcrn und

Melholz, ebenso wie besseren und auslän¬
dischen Sorten ist der Konsumrückgang nicht
übermäßig, sehr bedeutend dagegen in Bauholz
ellcr Art. Die Preise , die von ihrem Höchststände

erheblich gesunken sind — in Hartholz um
Ho bis 50 Prozent , in Weichholz um 30 bis 40
Prozent — , beginnen sich bereits zu stabilisieren,
und speziell in Ungarn erwartet man von dem
guten Ernteergebnis eine Wiederbefestigung.

Die Lsterr. Holzausfuhr im 1. Semester ist um
13.252 Waggons gestiegen, nach Deutschland al¬
lein ergibt sich allerdings eine Abnahme um
14.082 Waggons im Werte von 9.17 Mill . M Die
Exportzunahme entfällt ausschlietzl-ich auf Süd¬
europa usw. Es wäre daher verfehlt , aus dieser
Steigerung darauf schließen zu wollen, daß die
Depression des Holzmarktes im Weichen begrif¬
fen ist und daß eine Erholung der Preise bald
eintretcn werde.

Tic Börse vom Tage.
Frankfurt, 8. Scpt . (Abcndbvrsc.) Umsätze bis 6.30

Uhr abends. Credikaltien 203 .30 bz., Discanto -Comman-
Lit 178 .60 179 .10 bz. ult . 178 .75 bz. cpt., Deutschs Banl
239.60 bä., Dresdner Pank 14.S.7M80 bz., TarmstLdtcr
Dank 128 .60 bz. u!t. u. cpt., Berliner Handelsgesell¬
schaft 168 .25-10 bz., Schaasfhaus Bankverein 137.80 bz.,
Nationalbank für Deutschland 120 .10 bz., Oesterc. Län-
dcrbank 111 .50 bz. ult ., 112.25 bz. cpt., Mitleid . Crcdit-
bank 117.50 bz. G. Staatsbahn 119 .10 bz., Lombarden
23.10-20 bz., Baltimore u. Ohio 09 .00-20 bz. ult, , 99 bz.
cpt., Hamburg-Amcrilan Packet 113 .40 bz. ult ., 113 .60
bcz. cpt., Nordd. Llohd 03.70, 94 .10 bz. ult . 04 G. cpt.
Lproz. Mexikaner 65 .20 bz. © . cpt. Bochumer 228.50 bz.
ult ., Geilenkirchen 202 bz. ult ., Harpener 210 bz. uit .e
Efchweiler Eisciiwcrkc 123 bz. G., BuderuS Eiscnwcrls
114 .50 bz. ©., Deutsch-Luxemburgcr 161 bz. ©., Hcd-
dcrnhcimer Kupserwcrlc 114 .90 bz., Eüdd . Immobilien
94 bz. G.. Bad . Zuckerfavr. 138 .75 bz. G., Eleltr . All-
gem. (Edison) 227-227 .60 bz. ult ., Eieltr . Schlickert
110 .70 50-70 bz. ult ., 119 .90 bz. cpt., Eleltr . Lahmeher
125, 125 .50 bz. ult . 125 .50 bz. cpt., Eleltr . Siemens II.
Halske 195 .75-196 bz. ult ., Eleltr . Licht u. « rast 125 bz.
cpt., Eleltr . D .-Ueberseeifche 151 .90 bz. ult . u . cpt,
Eleltr . Felten u. Guilleaume 155 .50 bz. ult ., Eleltr . Ac¬
cumul. Bocse B .-A. 72 bz. © ., Wcstd. Jutefabr . 105 .20
bz., Neue Photogr . Gesellschaft 77 .50 bz., Chem. Werke
Albert 425 bz., Südd . Kabelwerke 122 .50 bz. ©., Neue
Boden-AIt.-Ges. 126 .20 bz. G. 6.15 bis 6 .30 Uhr. Bcrl.
Handclsges . 108 .50, Lombarden 23 .25, Eleltr . Schuckert
119 .30. Die Tendenz der Abendbörse war befestigt. Ban-
len und Jndustrieaktien sowie Daltimorc und Ohio hat¬
ten dielfach kleiner Kursbessermigen zu berzeichncii.
Ehem. Werke Albert wurden 5 Pros , über heute Mittag
uingcsetzt.

Die Weine der Pfalz.
Mit dem Rückgänge der Hcrbstaussichten wächst in

der Pfalz das Anima im Käufe älterer Weine täglich.
Weine mittlerer Preislage — A  450 —700 das Fuder —
sind stets begehrt und sowohl bei Privaten als auch
mehr noch bei Händlern und Spelulantcn zu haben. So
konnten die Rcborte der Unterhaardt — Freinsheim,
Sausenheim , Dirmstein, Karlbach, Asselheimcr und Kin¬
denheim — diverse Postchen 1907er und 1906er zu
M 480 —550 und Obcrhaardtcr 1900er und 1907er,
Rhodtcr, Maikammerer, Tidesfelder , Alsterweiler -Edenlo-
bcner und Böchingcr zu M 440 —525 die 1000  Liter ab¬
gesetzt worden. Im Bezirke Bergzabern waren Gutedel,
Tolahcr und Traminer stark begehrt und konnten manche
Bedarfsdeckungen hierin befriedigt werden. M 600 —625
waren die durchschnittlichen verlautbarlen Fuderpreisc.
Bessere 1905er und 1907er Dcidesheimer , Königsbachcr
und Ruppertberger notierten bei den letzten Abschlüssen
M 800 —1600 das Fuder. Grob wird der Hcrbstaussall
nicht werden und wie wird bei der äußerst ungünstigen
Witterung die Qualität werden?

Rcbstand und Weinhandcl.
Aus dem Bezirke Dürkheim. Nach dem Stande der

Weinberge ist durchschnittlichein halber Herbst zu erwar¬
ten. Vorjährige Portugieser Rotweine stellten sich auf
— 450—520 . 1907er Weibweine aus Nebenlagen wur¬
den verlauft zu A  530 —625, Frcinshcimer , Herxyeimer
a. Bg ., Kallstadter, Ungfteiner und Dürlhcrmer erzielten
— 670 —900 : 1905er M 800 —1000 die 1000 Liter. Tci-
desheimcr und Förster 1904er ( aus der Flasche) kosteten
M 3000 —5000 im 1000 Liter-Preise.

Tie Früchte des Herbstes.
Aus Rheinhessen, 8. Scpt . Die Obstpreise stellen sich

gcgenpärtig wia folgt : Preitzelbeeren A  20 —22, Reine¬
clauden M 15 —17, Mirabellen A  16 —18, Psirsische
M 36 —40, Pflaumen M 10 —12, ZwctfchenM 10 —12,
Birnen A  12 —20, Acpsel A  12 —22 (Falläpfel A 6
bis 10) , Trauben 10—20, Nüsse A  20 — 25. Alles per
50 Kilo je nach Qualität.

Stuttgart , 8. Scpt . (Marktbericht der Zentralver-
mittlungsstelle sür Obstbcrwertung.) Engros -Markt bei
der Markthalle in Stullgart am 5. September : Him¬
beeren 20—25 -J, Preitzelbeeren 20—28 .3, Brombeeren
25 —28 -3. Mirabellen 20 -3, Psirsische 12—35 ■&, Reine¬
clauden 6—10 ,5, Zwclscheu 5—10 Birnen 4—20

Aepfel 4—10 F, Nüsse 30—40 .3, alles per kg. Zu¬
fuhr infolge Rcgenwettcrs schwach. Berlauf lebhaft.
Moftobstmarkt auf dem Wilhelmsplatz am 5. Sept . : Zu¬
fuhr 1300 Ztr. Preis per 50 lg . A  1 .70—2.00.

Aus der Pfalz , 8 . Sept . Bet überaus starlem Ange¬
bot und viätziger Nachfrage wurden in letzten Tagen in
Edcnloben , Landau, Bergzabern, Kirchheimbolanden,
©rünstadt und Umgegend, sowie in der Tonnersberger¬
und Alsentalgcgend Zwetschen zu durchschnittlichA  3 bis
3.50, Re'nellauden zu M 5—5.50, Mirabellen 311 M 6
bis 7, Birnen zu M 5 —6.50, Aepfel zu M 6—7 und
Tascläpsel zu M 8—10 abgesetzt. — Am Freinshetmer
Obstmarlte war der Verkehr recht lebhaft, die Anlie¬
ferung von Obst bedeutend, die Preise sinkend.. So wur¬
den in jüngsten Tagen Portugiefertrauben zu M 12 bis
14, Weitzicaubcu zu M 18 —20, Zwetschen au A  4 bis
4.50, Pfirsiche zu A  10 —11, weiße Pfirsiche bis zu
M 16 , Birnen zu A  7 —9, Aepfel zu A 7 —8 und bes¬
sere und beste Sorten zu A ß—12 gehandelt. Alles per
Zentner . <

Konfitüren.
Der Lcrtzand der Koiifitürenhändlcr Deutschlands

tagte in Hamburg. In der Tagung wurde beschlossen, die
Schokolade- und Kakao-Fabrikanten zu Pcranlassen, fortan
allen in den Handel gebrachten Kalao so zu bezeichnen,
Latz cs sich ohne weiteres ergibt, ob es sich um fettrei¬
chen oder fettarmen Kalao handelt: auch soll dafür ge¬
sorgt werden, daß minderwertige Zusammensetzungen
nicht mehr als Marzipan bezeichnet werden. Der nächste
Verbandstag wird in Leipzig abgehallen.

Tcr Tcczall wird billiger.
London, 9 . September . Einer Meldung der „Mor¬

genpost" aus Shanghai zufolge, traf das chinesische Land-
wirtschastsamt niit der Finanzbehörde das Uebcreinkom-
men ,den Ausfuhrzoll für Tee zu crmätzigcn, um eine Be¬
lebung des Tcehandels hcrbeizusühren.

Brrgwcrkc und Metalle.
Amsterdam, 8. Scpt . Bancazinn 81.00.
London, 8. Sept . Standard - Kupser  stetig , 61,

3 Monate 61^
Glasgow , 8. Sept . Roheisen  stetig , Middles broirgh

warranis 52 /̂6.

Beriiitcr tlörae , 8 . September MOQ8 a Berlin . Bankdiskont i °/o, Lombardzinsfuß6°/o,Privatdiskont2'/s°/o.
Nachir . verb

ihscn. tos ii Siaais-Paa. Charlltb.95/96 3X 95.506 [Posensch. 3* 9Ö.50bPB.Air.StA.1001 4k 92.006 Deutsche Hvoath.-Pfandb. Pr.PfB.XXIII.12 35 82.396 Reichsbank. . 9.89U8.4U0UEngl. Wollwarv SB6U6U MeU0tiOa.-A.-G 7 125.ÜÜ5G
3V 91.1OB 4 99 60B t) im 50hfl do. XXVI1914 8 131 25M5 *14 1ft1 Dt.Rchs.Schau 4 93.6QbGDüsseid.88/03 3% 83.756 do. 3X 90.60b Lissabon. SI.A. 4 79.706 Barl.Hyp.-Bank 3k 89.300 do. XXIV. 1912 3k 90.386 Rhein.Hyp.-Bk. 9 EssenerSteink. 10 159.75oG Nordd. Wollkm.10 132.10b

^ 73 yi . öo. 1912 4 39.600 Elberf. St.0. 99 4 98.486 .2 Rh.-Westf.4 101.256 Stockh.SEA. 84 4 — do.Vu.v..uk.14 $
181.406 do.Kleinb.-Obl.4 96.006 Rh.Westf.8dcr. B 151.396 Flensb.Schiffb. 10 147.506 Obschl. Eisb. B. 6 110.0050

844 do. fäll. 1.7.08 do. do. 89 3'i. do. 22 90.506 do.l.u.ll uk.14 97.30!jGdo.Comm.-Obl. 3« 90.1OG Russ.ßk. t.a.K. 10 134.20b FreundMaseh.16 308.096 do. Eisen-Inc 6 103.255G
do.fäll.1.10.08 100.1OG Ess.StA1V.V98 3s 84.256 Sächsisch4 99.756 ciiv-i.üjüiiii oiäimis-HMicii do.lllu.IV.uk15 4 97.5060 do. VI. 1917 4 98.806 Schaat'i.i.Bnkv.7 I37 5A-6 Fristor&Rossm 7 109.756 do. Kokswerk.n 155.5050
do. fäll. 1.4.09 100 020 Hall. St.-Anl. . 4 53.806 Schles. . . 4 100.756 Allg. Dt.Kleinb.6k 94.406 Br.-Hann.H.*B. 3k 33.486 do. IV. 1912 3k 94.006 Schles. Bank*. 7k 154 256 Gelsenk. Brgw.12 292.206 do. Prtl.-Cm.17 189.70b

0 fco -- Pr.Schatzl912 4 99.6060 do. 86/92 3X 94.886 do. 3X 90 40G Braunschw. Ld. 6k 130.256 do. XVI.XVIII.4 97.306 Rhn.KPf.83-85 4 97.006 Südd.Bodencr.B 169.256 GeergMar.Bgw.0 45.30W3Oppeln.Cem.VY.14 156.101)0
Ot Reichs-Anl.4 100.2013 Hann.St.-A. 95 3k Schl.Halst4 99.756 Crefelder. . . 6!j 129 801-6 Dtsch. Order. 1. 3k 129.1OG do. Ser. 69-82 3k 98.886 Wstd. Bodnor.7 136.106 do. St.-Pr. 0 69 OObGOrenst&Koppel15 185.7550

►S ö .5 do. do. 3k 92.2956 Kiel.StA. 98,10 4 98.106 do. 3% 90.406 Eutin-Lübeck. »* 83.256 do. II. 3k 111.006 do. Comm. Obi. 3k 91.90B WestfLippVerB6k 182.506 GarmaniaDrtm.12 133.25b OttenserEisen 1 108.80b
do. do. 3 8-V.öObü do. 04/17 98 006 öad.rram.A.öi 4 147.60b Frankf. Güterb.1 do. VII. 97.886 Rhein-WB.l.lll. 4 97.996 Gerresh.Glash.15 224.60()GPhönix, Lit. A. . 17 186.906

•9 « 2 ® . . 3.V 92.20bG do. 07/17 4 39.00b Brnachvv.20TL frc. 168.50b Haiberst. Blank 5k 130.756 do. IXu. IXa. 4 37.686 do. II. IV. 3k 89986 8 136.50!jGPos.Sprit-A.-G.25 427.0050
Bl P Z do. do. 3 33.3086 do. 89/98 3^ 92.566 Cöln-Mind.P.A. 3X132.25 )0 Halle-Hettst.LA 3.i 89.758 do.Hyp.-B.VII.4 £7.00bG Sachs.Bodencr 3k 91.696 Accumulat. Fab12k 197.2566 GladbacffSpinn9 124.596 Rhein-NaS8au. 8 220.00b
2  äö g -ji do. do. 4 100.10 b do.01.02.04 3t 90.30b Hamb. 50Tlr.L. 3 139.00b Liegn.Raw. L.A. 4k 100.1ObG do. do. VIII. 3k 89.7560 SchlesBodcrPI 4 97.096 A.-G.f.Bauausf. .0 59.0066 GörlitzerEisnb.20 398 9066 Rhein.Stahlwrk15 178.75b
“ W ä o Bad. SI.Anl. 01 4 100 0066 Magdeb.SluI0 4 Lübeckerdo. 3k LübeckBüchen8 174.00b do. Xlu.XIllO 4 97.9966 do. do. 3k 88.286 do. f.Mont.Ind 3 79.5006 Hagen. Gussst. 6 66.50bG Rh.-Wstf.Kalkw10 121.50bG

i -ö do. do. 1902 3K do. 06 u. 11 4 Mein.7Guld.-L trc. 31.3CW3Niederlausitz. 3k Frankf.H.B.X1V.4 Wastd.Bodencr4 97.996 Alfeld-Gron. P. 7 109.25b HallescheMsch26 333 753 Riebeck.Mnt.W12 194.50b
1 ^3 Bayar. St.-Anl.4 100.3016 do. 75,91 u02 3% 92.25b 0ldenb.40TU. 3 127.911b Nordh.Worn.LA 4k 85.001-8 Hamb. Hyp.-B. 4 97.9966 do. do. II! 3k 90.50bG Allg.Elektr.Ges12 227.1066 Hannov.Masch.26 331.OObGRombach. Hütt14 171.9066

do. do. 91.6016 MündencrStA 98 256 Oesterr. Staats 6 l43.00bB do. do. 1908 3X 99.9060 AlsenPortlCem14 213.7566 Harbg.-WienG. 0 154.80bG Rositz. Braunk.14 219.0853
3 3k 91.506 AU6l(illUI«tUiUSrwilllij. do. Südb.fLb.) 0 23.3Gb Hann. Bodcr. 1. 3! 92.5066 Angl. Contin. . 7k 110.00b Hark.Bröcker.b Hk120.0066 do. Zuckerf.3 117.5850'S I Brem.Anl.1899 3X 90.10b PeinarSt-Anl. 3% Argent.Anl.v87 5 Warsch.-lVien 0 93.258 do. do. II. 3k 89.596 BarmerBankv. 78123.7568 AnhalterKohlen0 103.50bG Hark.Bgb. Pr.A.10 153.50ÜGSachs. Gussst.20 219.256

«SS tt do. 05 uk. 15 34 90.10b Stendal. . 03 90.40b do. inn.4000M. 4k 97.25b Mitlclmeer. . 3.4 Meck!. H. u. W. 4 96.680 Borg.-MarkBk. 8k 152.5866 AplerbeckBgb.12 161.3066 HarpenerBrgb.12 210.0066 SächsThür.Brk5 I09.00L6
do. 96. . . . 3 80.50b StettinerSt.-A. d/2 90.006 do.äuss lOOLvr4* 94 256 PrinzHenri. . 6 124.20b do. do. 1. 3! 93.586 BrlHandelsGes9 188.00bG Arenbergdo. 45 456.5966 Hartm. Masch.7 158.5356 do. do. Pr.A. 5 195.606

1S - g | £ Cass.lar.descr 3ii 92.306 Wiosbad. 1901 99.901! do. Ges. 8.8.96 4 85.4066 Westsiz. Eisnb.ü 85.25b do. do. II. 111. 3k 89.9960 do.Hypoth.B. A. 6 121.9966 Bargm. Elektr.18 277.9666 HasperEisenw.12 tSO.SObß SalineSalzung.6
r* ** , p; do. XXI. u. 17 3X .- Barl. Pfdb.5 115.1OG Bulg.St.-Anl.92 6 -- Zschipk.Finstw13! 270.006 Mockl.Str.H.B. 2.4 — do. dp. B. 6 170.506 Berg.Mark.lnd. 5 96.590 Hengstnb.Msch10 — Sangerh.Msch\Hi 180.0066

do.XXII.u. 14 59.uQG do. do 't/5 ChileGold-Aol. 4^ Moining.VI.VII. 97.10bG do. Kassenver.8 127.00b ioö.oouix HerbrandWag.15 228.50oG SchlegoiBr. . lüij 150.005B
3K 4 100.256 Chin.Ani.v1895 b do. VIII.4 97.206 Brasil. Bk. f. 0. 10 156.00b do. Elekh-W.11 158.75b Herkul. Brauer.10 71 00B Schles. Gemen!12 154.255

do. do. 1902 3 83X06 do. do. 31 94.256 do. v.1896 5 102.20b Dux-PragerGld 3 do. IX.u.1914 4 97.3066 Braunschw.Bk. 6k 117.25bG do. Maschb. 14 238.0966 HofmannWggfb■35 428 3056 do. Zinkhütte21 433.8056
®go * ” g 4 do. do 3 82.256 do. v.1898 4k 98.1ObGElisWastb.G.stf 4 do. XI.u.1916 4 98.1066 do. Hypoth. 7S BielefeldMsch.25 326.3960 Hösch.Eis.u.St. 14 228.00ß Schöneb. Schl. 10 194.5056

HassStA.93'00 Z% Cntldscti.4 GriechA.81-84 1,6 51.0068 do. 1890 4 do. conv. 3k 90.5066 Brsl.Di8cB.abg 6 IB8.25bG Bismarokhutte25 234.09b Höchst. Farbw.30 396.096 Schub.JiSalzer30 276.7558
Si 4 3 ^ dl do.96 03 0405 3 81.008 do. do. 3\ 90.106 do. Goldrente1,3 4Q.20bG Galiz.Carltudw4 do. 1913 3k 91.3066 do. WechsI.B. 6 166.256 BlumweMsch.F 7k 194.593 Howaldtwerke.0 85.0963 SchuckertElekt5 119.5058
Sä M , ^ c do. do. 03 4 do. do 3 80.60b do. Monopol. li 52.0066 Kasch.Odb. Gld 4 94.296 Mitteld.Bdcr.il. 4 96.5066 Comm. u. Disc. bk199.5966 Bcohum.Gussst15 223.996 Ilse Bergbau. 20 375 OObGSchulth.Brauer17 240.2666

a \ ~ ~ Oldb.St.KrdObl3t KuruMeum3% Jan.A.II.10.1.7 4k 92.2506 do. Silo. 89 4 do. uk. 06 3k 88.086 Darmstädt. Bk. 6 128 5066 Böhm. Brauh. . 5 119.906 Isenb. Brauerei5 138 886 Schutz- Knaudt7 136.2556
3:̂ 89.756 do. do 3£ 91.306 do. 4 82.601-8 Oesl.Ung.St.alt 3 86198 do.Grdrbr.lll. 4 97.7566 Deutsche Bank12 239.39b Braunkau.Brik.l 9 182 3966 Kall«. Aschers!10 142.756 SiemensGlas-l. 16 264.8066

HannPAVII.VIII3 Ostpreuss.4 98.806 Italien. Rente. 4 do. Ergzgsnetz3 83.696 NorddGrdcr.lll 4 96.2566 Dtsch.Effekt-B. 4k 101.106 BraunschwJute14 282.586 KattowilzBergb14 231.00oG Siem. &Halske11 ISS.ÜOuO© ü s "u 1 4 93.60G do. 89.806 MexikanAnl20L5 do. StaatsGold 4 96.196 PreussBodc.lV 4k 114.256 do. Hyp.Bk.100 7k137.5960 do. Kohlen13 259.9966 KielerSchlossb10 81 993 Spinn4 S. abg. 3 57.586
3K 88.60bG PommLnd ■i%. 90.756 Oosterr. Goldr.4 93.756 do. Nordwest. 6 do. X. 4k 110.500 Oiscoht.Comm.9 178.591-6 Breitenb. Cem.10 128.88b KöhlmannStrk.18 307.003 StadtbergHutte5 100.50b

i  g,̂ “ 5 3X do. do. 3 82.106 do. Papierrt. 4k Südöst.lLomb.) 2,6 59.6966 do. 1905 XIV.4 87.1966 DresdnerBank7 146.68b BremerWoplk.14 209.756 KönigWilh. c». 20 283 5063 Stettin. Vulkan14 246.5050
3X 93.506 Posensche4 101.7QB do. Silberr. . 4k do. OM. Gold 6 do. XI. 3k 89.256 Essen.Cred.-V. 8k 159.7560 CarolinebJOffb28 393.0966 Königsborn. . 16 215.996 Stolb.Zink.-Jkl 5 140.0050
3 do. j« 92.506 do. 1860l.ose 4 154.00b Ivangor. Bomb. 4k 93.396 Pr.Centr.Bd.90 4 97.20b GothaerGrade.8 153.756 Cassel.Fedorst12 196.75b Xüpperb.&Shn.14 204,756 ThaleEisenhütt0 77.1066
3V 90.10b Sächsisch4 99.106 Port.StÄ.'jnt.lll 3 62.6086 Mosco-Kursk. 4 77.7608 do. v. 03 uk. 12 4 97.496 Hambg.Hyp.-B. 9 179.756 CölnerBVrgw-V30 442.886 Kyffhäuserhtte6 126.70b do. V.-A. 0 93.586

do. IX. XI.XIV3 83.256 do. 3X 93.75G do. III. Spec. frc. 10.00)6 0re!Griasi89er4 81.206 do. v.06 uk. 16 4 97.906 Hanno». Bank. 7 >34.256 Cöln-Mü̂.Brgw3 125.5966 Lapp. Tiefbohr.0 74.75b Ver.Cöln.RttwP18 233.0066a » os ö do. XX. XXI4 99.506 do. 3 83.606 Rumän. 1903 5 101.10b Süd-Westbahn4 83.89b do. v.07 uk. 17 4 98.206 KielerBank. . 7k 125.808 ConcordtaBrgb22 331.7563 Lauchhamm. . 14 152.7566 do.MtllwHaller17k136.8850
Schl.Hlst.PrvA.4 Schis, alt! 3X 92.40G do. 1898 4 89.59b Koslow-Woron.4 81.598 do.».86. 89,94 3X 90.10b Königsb.Ver.B. 7 129.256 Consolidation. 23 434 7563 Laurahütte. . 12 214.5056 VictoriaFahrr.8 117.485

K ~ ,o .<? — 3% do. L. A, 4 92.756 Ross.Anl.-1902 4 83.80b Kursk-Kiew. . 4 86.3968 do. v. 04 uk. 13 3k 90.2QbGLeipz. Cred.-A. 9 162.58bO Cröllwifa. Pap.13 218.586 Leipz.Br. Rieb.10 60.586 Vogt4Wolf. . 12 168.096
„ L- >. R « 3i do. L. C. 4 99.306 do. do. 1905 4k 87.00SG Mosc.KiewWor4 83.99bG do.C-0.96uk06 3k 90.20bG Lüb.Oomm.-Bk 6 121.998 Delmen.'h.Linol.22 255.9966 LeonhardtBrk.9 147.6966 Voräohl.Prll.C.22 223.008

£ ° „ 3 4 98.508 SchlHIstLc3ü 91.400 do. Goldrenteb 94.50B Mosco-Rjäsan 4 87.75b do.v.OGuk. 16 3k 91.006 Magdeb. Bnkv. 7k 111.80b DessauerGas. 8k 160 98b Leopold-Grube8 124.0056 Warst.Grub.V.A10 121.OObG
:: " ;• ’S as 3 82.50G do. do. 4 57.600 do. Staatsrnt.4 76.50bG Rybinsk gar. 4 81.90b Pr.Hyp.A.B.abg 4 95.891-6 do.Privatbank1 121.006 Dtsch.Gasglühl22 355.9966 Leopoldshali. 1 45.606 Wenderoth. . 6 99.006

3% 90.50G WestfLand4 98.306 do. Boden-Cr. 5 do. i897uk.08 4 81.9966 do. do. do. 3k 88.796 Mein. Hyp.-Bk. 7 137.996 do.1Vaff.uMun20 27958K6 Lindenbr. Unna4 181 003 Westeregel.Alk13 184.8256
do rin 4 98.75b do. do. 3\ 90.706 SaoPauloG. A. 5 95,90bG Süd-Ost 4898 4 81.2öbG do. 1904u. 13 4 97.106 Mitteid. Bodcr.5 93.60b Donffersmarck14 395.5966 Linden.Brauer.16 67 253 WestfaliaCem.20 202.0856

« g S 3% Wstp.ritt. 3X 22.006 Schwod.SIA.86 3k 92.506 Wladikawk. 98 4 SS.QOhGdo. 1905u. 14 4 97.306 do. Creditb. 61 117.2560 Dortm.UnionLC2 83 406 LouiseTiefb.PA 0 93 2566 West?.Drahtind15 176.5856
S -o ^ - ! JltonaSt.-A.01 4 do. do. 3 82.506 Serb.amAnl.95 4 80.90bG Anat.Eisb.»Obl. 6 191.9966 do. 1907u. 17 4 98.20bG Mülheim. Bank 6k 104.5066 do. Akt.-Br. . 20 293.508 Ldw.Löwe&Co.16 255.0066 do. Kupferwk.8 190.0066

3l, 90.506 .Hannovsch4 99.70bGSnan. Schuld. 4 do.Ergänz.Netz 5 191.6966 do. Hyp.-Vers. 4 97.996 Nationalb.f.Dt. 6 120.0066 do. Union-Br.20 325.886 Lö»enbr.Dortm12 do. Stahlwerk0 66.25b
So 15 1 ^ 3S 97.006 do. 3% 90.506 Türk. St.-A. 03 4 Gotthardbahn. 3k dp. do. 3k 93.756 Nordd.Grundcr 5k 104.006 do.. Victoriabr8 116.00« Märk.Wstf.Bgw0 935066 WickingCemnt.12 128.096
3 u . t: do. 1882/98 3X 93.756 Hess-Nass 4 do. Bagd.-A. 4 86 75bG ltalEisb.0.st.g. 2,4 79.4966 do. Pfandbr.-B. 3k 89.406 Osnabrück.Bk. 7k138.00b Düsneld. Eisen13 157.25bG Magdeb. Gas. 8 106.596 WickrathLeder10 176.186
; H 4 90.506 do. 3K do. 19t)5. . 4 35.3086 Ital.Mittelmeer4 do. 1908 4 97.396 Ostb. f.Hd.u.Gw 7 122.1ObG de. Waggon22 295.7566 do. Bergwerk38 Wickel. Küpper14 159.993
fl . o ci SX 91.000 KuruNeum4 29.756 do. Lose. . frc. 147.50b Cntr.Pac. 1949 4 do. XX. XXI. 10 4 97.30bG Pr.Bod.Cred.A. 7k 152.25G DynamitTrust. 10 162.00b Marionb. Kotz.8 114.7566 Wiel.&Hardtm.7 118.5056

3X 91.008 do. do. 3X 90.506 Ung. Goldrente4 93.606 S.LouisS.Franc4 79.896 do. XXII. 1912 4 97.300 do.Ctr.Bd.Cr80 9 181.08bG EgeptorffSalin.10 154.0066 Massen.Bergb.8 124.906 WilkeGasom. . 8 185.756
t « a  5 4 98.506 Pomm. . 4 99.750 dö. Kronenrnt4 St.Louisll. Ir.cß do. XXV. 1914 4 97.496 do. Hyp.Akt.Bk. 5k 112.10hGEintrachtBrak.24 389.006G MühleRüningn.9 129.003 Witten. Gussst.20 216.1056

1 ES W)on Oharlttb89/99 4 98.90b do. 3X 90.206 do.Siaatsr.97 3k SouthPao.1912 6 do.XXVH. 1915 4 97.50B do. Leihhaus. 6 114.25G Elberf. Farben56 418.03bG Mend.&Schwrt.8 87.0856 ZeitzerMasch.14 196.09161 C3t'*. "11 » W 3 r-4 do. 07 u. 17 4 •'Posensch.4 99.686 Bucar. Anl. 99 4k 96.256 Tehuantap.G.A. 5 191.896 do.XXVIll1917 4 98.2566 do.Plandbr.8k. 7k 137.00S do. Papierl.0 99.0966 Nahm. Kooh&C.11 159.506 ZollstofSVerein6 90.10Q

,Aach. Klo.l 7 147.898
ArgoDcfs.j 4
AilgBIOmn) 0 114.7550
do.Lok.uSt| 8 142.5966
ßrnsch.St.
ßeesI.El.B.I 6 —
do.Strssb. 10{ —*«CW*
Cassel.Stbln 99.60®
Elkt.Hochbl5 124.8066
Grßrl.Strbl8 172.936«
Hmb.Packf 6
doStrassbllO 18C.60bG
HannStrVAj2
Magdb.Str 8X162.536
Hansa,Dpt. 8 119.40b
Nrddlloydl 4JS 95.00b
V.EisbBVAl4 -71.00b

Allg. Elskt.ües. 4S 101 OObG
dö.do.V.u.lC 4 36.8856

Dortm.DnionlO*5 111.253
do. do. *6 101.788

Gorman.Schff2*4 99.0053
FKruppsoheObl*4 99.003
Lauräliütte. . *3X 91.508

do. *4 97.488
NeneBod•Ges.4 92.106

do. do. SK 89.506
Siem4lllsk0834 97.508
do. do. knv. 3 4 —

Wüohse Kurse.
AmstdKit8 1. 3 163.15b
Brüss.uA81. 3 80.936
Christian10 r. 5XII2.3566
Kopenbg.8 1. 6 112.4063
London. Bl. 2 V20.395b
do. 3M. n 20.31b

Ne* York 41958
Paris. . 8 T.3 81.233
do. 2M.3 89.906

Wien. 8 1. 4 85.158
do. SM. 4 84.506

Schweiz. er. 3k 81.106
Ital.Platz10 T. 6 81.156
Petersb.8 I. 5X214.006
Gold, Silber Banknoten.

20 Francs-vitücke
So»8reignsp.Stück
N.RussGolap..l 00R
Amerikan. Koten.
BelgischeKoten. ,
EngfischeBankn.1L.
Franz.Bankn.IOOlr.
Holland. Banknoten1
Oesterr.NoLIOQKr.
Russ.NoterlOORbl.
Zoll-Couponak!eine3:

20.365b
215 3QbG
4.185b
89.90b

*20.396
81.151)3
69.20b
85.20b3

214.85b
121.80b

WIESBADEN PALAST - HOTEL.
Täglich 5 Uhr:

Tea - Konzert
und jeden abend von 7.30 Uhr:

Konzert im Restaurant.
13962

Privat -Kapitalisten!
Leset unseren letzten Bericht

„Zur Börsetage “.
Zusendung auf Wunsch kostenlos.

Martin Jaeoby & Co., Berlin SW. 68,
Zimmerstrasse  93 )94. 14045

Zwetschen
Pfund 6 Pfg ., 14039
10 Pfund 58 Pfg.
Gebr. hattemer.

Krosser

Saison -Räumunjs-Verkauf
in

Schuhuaren
all er Art, für Herren, Damen u. Kinder.
|jK, ^ °n den einfachsten Arbeitsschuhen bis zu den feinsten

le **er CJhevreanx -Sticfeln kauft man am besten
b »Hgsten bei 13961

Marktstrasse 22. 1. Stock.

Moderne

Verlobungs -Karten
bezieht man schnell und billig
durch die Buchdruckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Erfolgreich
und

Billig
inserieren Sie bei Beachtung der Rückseite

dieses Gutscheines im Werte von

ÜhampooDiren
nach der bcstbewährten Methode, sowie in Anfertigung sämtliche
Haar-Arbeiten bei billigster Berechnung empfiehlt sich 13840

K , Scbwcibächer , Herren- und Damenfriseur,
Mauritiusstr. 4, vis-a-vis der Walhalla.

30
Pfennig.



W Bei kleinsterM
BW  Anzahlung
W stellen wir die H
- denkbar günstigsten
Zahlungsbedingungen

Besichtigung unserer enormen Läger ohne
Kaufzwang gerne gestattet.

Wiesbaden, Michelsberg 22.
Bekannt grösstes und leistungsfähigstes Kredithaus für

Bekleidung und Wohnungs-Einrichtungen.

Möbel, Betten
Kredit-

Wiesbadener General -Anzeiger. Mittwoch, 9. September Ighg.

Amtliche Anzeigen.

Zwangsversteigerung.
Am 23 September 1908 , vormittags 10 .30

Uhr, wird auf dem Amtsgericht Zimmer Nr. 60, daö den
Eheleuten Phillipp Füll von Biebrich, gehörige Wohn¬
haus mit Hofraum und Hausgarten, Hinterhaus und Ziegen¬
stall, Kastellekstraße Nr. 10, mit einer Größe von6 nr 80 qm
und einem Gebäudesteuernutzungswert von 1280 Mark
zwangsweise versteigert werden.

Wiesbaden , 17 Juli 1908. 12572
Königliches Amtsgericht Abtl 10

Möiliikl-Tiirmmn.
Samstag , den 12 . September,

abends 8 Uhr:

Hauptversammlung.
Tagesordnung r

1. Bericht der Rechnungsprüfer.
2 . Wintcrveranstaltungen.
3. Ernennung eines Ehrenmitgliedes»
4 . Verschiedenes.

14018 Der Vorstand.

c
c
l
€

Hillen -Verkauf.
Die Villa Bahnhofstraße Nr . 16 zu Niederwalluf

(Rheingau ) mit 1 Morgen großem Zier - und Obst¬
garten , versehen mit Wasserleitung und elektrischem
Licht, herrlichste Aussicht auf den Rhein , wird sterbefall-
halb er Donnerstag , den I « . September , vor¬
mittags 11 Uhr , meistbietend an Ort und Stelle
unter günstigen Bedingungen zum Verkauf ausgesetzt,
ebenso die darin sich befindlichen Möbel zimmcrwcisc
gegen bar . „ „ „

Niederwalluf , den 1. September 1908.
13934  Der Bürgermeister.

>

)
>

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 10 . September 1908 , nachmittags4

Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale

Helcnenftvatze 24
1 Vertiko , 3 Kleidcrschränke, l Kommode , 1 Bett , 1 Nah¬
maschine, 1 Federrollc , 1 vicrrädr . Wagen , 1 «Spiegelschrank,
1 Vertiko , 1 Sofa , 4 Sessel, 1 runder Tisch mit Decke
1 Konsole, 21 Bände Meyers Lexikon mit Etagere , 1 Kommode,
ca. 350 verschiedene Dielen u. a. m.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert . 14040
Wiesbaden,  den 8. September 1908.

Wollenhanpt , Gerichtsvollzieher,
Herderstratze 7 .

Heute nachmittag 3 Uhr auf dem Turnplatz

Wettspiele und Turnen
unserer Jngendabteilung.

Wir laden hierzu die Eltern , sowie Angehörigen der Kinder
frcnndlichstlcin 14»S2

Der Vorstand.

* The English Büffet
Erste und vornehmste Bar Wiesbadens

Weinrestaurant I . Hanges
Telephon 3704. Telephon 704.

Taunsstr . 27 . am Kochtc-unnen, Taunnsstr . 27.
Rendezvous der ersten Kreise

Tag und Nacht geöffnet
Täglich ab 9 Uhr : Künstler -Konzerte,

Weinbau Grill Room Weinhandel.
. — - Besitzer : Gust . Wolf , — D . 73

Konkurs-Versteigerung.
Donnerstag , den 10. September 1908,

Vormittags 10 Uhr:

Sortsetzung der Schuh-Versteigerung
im Pfandlokale Helenenstrasze 3.

Es kommen besonders Arbeiter -Schuhe und
-Stiefel . ° 79

Wiesbaden,  den 9. September 1908.
Eitert,

Willi , Perstmerml,.
Donnerstag , den 10. September ds . Js ..

Vormittags 9 Uhr , werden in der Rheinbahnstratze
dahier, Verschiedene Möbelstücke aller Art als:

Betten, Kleiderschränke, Kommode, Tische, Stühle,
Sofas, Teppiche, Bilder, Spiegel, Küchengeschirr usw.

öffentlich als Pfandstücke versteigert.
Sammelpunkt der Kaufliebhaber um 8*/t Uhr Ecke

Rhem- und Rheinbahnstraße. 9172
Wiesbaden,  den 9. September 1908.

Habermann, Gerichtsvollzieher.
Schiersteiverstraße 24.

von Prospekten etc ., werden

schnell und billig angefertigt

durch die Buchdruckerei des

■Anzeigers.-

Rheinische Kunstverlags-
Anstalt Heinrich Lenz

Wiesbaden - Walluferstr. 5 - Fernruf 8647.

Anfertigung
VOU

Ansichtspostkarten.
Postkartenstander.

Grösster Verlag
am

Platze.
Genre -Karten.

14000

w
Iftolqlkhtt ftohswtSlM»

[i IAttenmayer'

[ Bureau : Niktlwtr . ffr . 3
; Telephone : Nr . 12 Nr . 2376 «
! (Verpacknngsabtejlnn

Von der Reise surfet:

>8 Hl,
Gesanglehrerin 9155

Anmeldungen Gr. Burgstr. 7.

I
* Fracht*und Silgüter)

übernimmt
s Einzelsendungen:
4 Porzellan, <3!as,
j Bausrat, Bi.der, Spiegel
s Figuren, hüsfres,
« Kunstsadien, Klaoiere, .
| Instrumente, Fahrräder|
| lebende Tiere etc.
1 zu verpacken, zu
| versenden und zu

versichern
gegen

Transportgefahr.
üeihkisfen

für Pianinos , Hunde und
Fahrräder . ~

13713
Kiefern Anzünbehotz . kurz

gefch., fein gesp. Sack 50 Pf . empf.
13857 L. Dcbus , Gneisenaustr . 5.

111

In gutem Bürgert . Bier-
restaurant (Aschbg. Bier ) in¬
mitten der Stadt ist ab 1. Okt.
ein neu hergerichtetes Vereins¬
zimmer für 60—70 Personen
noch einige Abende zu verge¬
ben . Off . unt . U 92 D . Frenz,
Wiesbaden . D95

der
Wiesbad,

Prlv .-Handelsschnle
„Institut Bein/*

Donnerstag , 10 9. 08 , nachm.
Stndienansflag : Be¬
sichtigung eines grossen in¬
dustriellen Werkes in vollem
Betrieb . DiefrüherenSeküler
u . Schülerinnen , sowie die¬
jenigen , welche an den im
Oktober beginnenden Kursen
teilnehmen , werden höflichst
hierzu eingeladen . Auskunft
und Anmeldung Donnerstag
Vorm im Institut.

Herrn .Bein , Rheinstr .1031.
Mitglied desVer . Deutscher
Handelslehrer . Fachgemässe
Unterrichtserteilung nach
32jiihriger kattfm . Praxis.
Schnlprospekte u. mündliche
Auskünfte jederzeit gerne za

Diensten 14053

Berühmte Phrenologi «.
Bleichstr . 21 . 2 r .. n.d .Woch- 9166

IFM
denn sichere Hilfe bietet sehr er¬
fahrener und routinierter Kauf¬
mann jedem bet Zahlunas-
schwierigkeiten durch Herbei¬
führung eines Akkordes, Mora¬
torium usw. Gesl . Angab. erb.
unter Bli . 557 an die Erped,
d. Blatte ? . M7

Wer mit diesem Gutschein 1 « Pf . für Einschreib¬
gebühr in unserer Geschäftsstelle . Mauritiusstraße 8,
oder bei unseren Anzeigen-Annahmestellen abgiebt oder
in Briefmarken einsendet, kann in einer der nachstehenden
Rubriken : „zu vermieten " — „ Mietgesnche " —
„offene Stellen "— „Stellengesuche "—„Verkäufe"
— „Kaufgesuche"

3 Zeilen gratis
inserieren . Der Gutschein kann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mchrzeilen
benutzt werden.

Für Geschäfts - und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre, sowie Anzeigen, über weich¬
in der Expedition Auskunft erteilt werden soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Anzeiger
(Titte reckt deutlich schreiben).

Tuf jede Zeile nur 22 Buchstabenschreiben.

Unterschrift des Abonnenten:



Mtrwoch . 9. September 1908, Wiesbadener General -Anzeiger.

ch

53

3165

l
: er¬
kauf-

L
!ora-
erb.

rped.
m

5 Zimmer.
48 . 5 Zimmer , Küche

Gallon, Zubehör per 1. Olt.
vermieten. 43

4 Zimmer.
MMstr 4, H., 4 Zim ., Kuchc,

Maus ., p . 1. Okt . z. um.
crfr. Vdl, ., 1. St . 13877

Ŝ itzstr . 8 5, II , schöne große
4̂ ini.-Wohn ., gz. neu hcrgcr .,
^i4w . z. vm. Näh , vart . 4702

3 Zimmer.
^Uneimerstr . 107 . s» . 3-Z-0R1F* **•• •■* » * ’ " ' % ’ ^
Wohnungen auf iot. zu verni.
»Sb. 1- St . r . 4976

^tzheimcrstratzc 122 , schöne
' z-Zimmerwohnung s. 360 iOjtf.

iu pfrniiclrn . u62
Ä̂iTncnftr , 2 . tocfe Bleichstr,
*■) iriuiiner , Küche u. Keller l.

OH <• u 9iäl) 2, St . I, 485.9
ütttännnstr . II », 2 Lr ., 3 sch. nr.
■̂ K., Maus . u. 2 Kcll. 1 O îll

n Mb . Adlcrstr 29, Lnd. 4877

zchaustr . 3 . Vdh . 1, 3 Zimmer,
Kchcu . Zubehör aus 1. Oktober
zu vermieten.  13398

Aerobcnttr . 4 , Mlb , yj ânfai b-
loaiö, 3 Zimmer , Küche ; . verm.
Müh. Roonstr . 19 178

Mvcrg -' ffe 36 . gegenüber der
Saalgaffe, Hth . l . @t„ 3Zim,.
Küche, Kcll. u. Zubeh p. 1. Olt
Ml 400.—. Auch als Lager¬
räume f. Ladeninhaber d. Lang
duffe, Wcbergasse od. Taunusstr.
geeignet. Bes. .von 9— 1 » nd-
3—6 Uhr. Näh . Bureau Hotel
Adler, BadbauS ._ 1381 ß

Writzstr . 4 (i , Hth., 3 Zimiuer
mit auch ohne Waschküche zu
vermieten. 4906

vchA-Zim .-Wohn . in kl. Villa vor
ssrbcnbcnn sotoit zu verm . Näh.
Nvmenl,Mnuritilissti . 9. 4067

2 Zimmer.
Tohliclvleritr . 122 , s i. V . u.

Mtb. mod. 2-Ziinmcrwohn . v.
280 Ml . au z. vcrm a63

GSbenstr >6 . 2-Zimmcrwohn
(240 Ml .) v. 1. Oll . zu verm.
Näh. Vdh. pari . r ._ a 78

hnderftratze4,?K
u. Küchev- 1. Okt . vcrsetzungs-
halber zu vermieten .  ̂9144

Hirschgraven 6 , Mansardw .,
2 Z., K.. K. gl. ad. 1. Okt . z. vm.
Monail 02 M . N. I. St 121

Hirschgrave » 7 , 2 -Zimmer¬
wohnung, 2. Stock, 360 Mk. z.
vermieten, 1. Okt. oder später.
Näheres im Laden. 13908

Moritzstr . 48 , 2 Zimmer und
Küche per 1. Okt zu vennicteu.
Näh. Vdh. p. 31

R-mentlialerstr . 3 , Seitenbau,
Wohnungen 2 Zimmer u. Küche
ous sof. od. sp. z. vcrm. 133

Aftei^ . tuganerstr . >7 , Hth . zwei
Zinimerwobnungcnz . vermieten,
Näh. Vdh. 1, links.  14043

Rüdest,cimerstr., >. 36 . sch. 2 Z .-
Wohn. (320 Btk ) vcr Olt . zu

. "erm. Näh . Vdh . p. r . a 78
Mnstr .1.sch.Mmff .-W ..2Z .u.K.,

neuherg,sof o-sp. z. vm. 13878

Tedanstr . 5 , Hth ., Dachwohnung
2 Zimmer u. K. ans gleich oder

^sväter zu vermieten . 13846
Mcrsteinerstr . lt ) . S 2-Z -W.
M ‘ 0199
Echivolbacherstr. 7, 1.. 2 Z . u.

”•  Hth . fl. v . 9066

Bi
1 Zimmer.

erstr . » 4 . llmal 1 Zimnrcr.
«»dir und Keller zu ver¬
mieten. 4934

Adlcrstr. 26 , 1-Zimmcr -Wobn.
J » verm._ 13922

l>otzheimerftr. 30 ,
Jj kl. Wolmuna . z. vcrm . 145
Ddhiictuierstr . 167 , sch. 1-Z .-

^ohnung aus sofort zu verm.
1. St . r._ 4981

Mmundstr . 41 , Vdh.. 3. ©ü
iwci Wohnungen , je ein Zimmer
»»d Küche an rubige Familien

zu vermieten . 13848
dstr . 13 , 1 Zimmer

»nd Küche sosort zu vermiete ».
Hth. 2. 4922

^mundstrahe 17 , zuni 1.
-»ober eine k!. Mans .-Wohu.

Leute zu vcrm.  22
^Mundstr . 40,1 , schöne Dacki-
^“linuug, Zimmer , Küche und
sEen p. Mon . 18 Mk 4582

10s, H"i., 1 Z , Küche u.Ml -r zu vcrm . 38941
Z " ' ftr . 17 . 1., erh . zuverl.
ü ?» für etwas Hausarbeit

Mansarde . 78
»nicnftr . 62 . ei» Zimmer u.

"Uchc zu vermieten . 13875

Wenn Sie: Ieerifeher .de Wohnungen , Zimmer oder ionitige
Lokalitäten zu vermieten  haben —
machen Sie einen Veriudi mit einer Anzeige
in dem

f zeiger
Die einspaltige Petitzeile holtet nur 10 Pfg-
— Abonnenten haben aui 6  u f i ch e i n
3 Zeilen frei.

Wenn Sie Wohnung , Zimmer oder ionitige hohalitäten
iudren — eine Anzeige in dem

Wiesbadener ßeneral-Aezeieer
genügt , um Sie idineüitens das 6ew nicht«

finden zu lallen . Die einipaltige 4f|
Petitzeile holtet nur . ^
— Abonnenten haben aui 6 u 11 ch e f u
3 Zeilen frei.

Bis Hmfsblaff der Sfaif Wiesbaden und amlli hes Publikations«
organ einer größeren Hnzahl Semeinden Bailaus iit der

Wiesbadener General - Hnzeiger
in allen Kreilen der Bevölkerung von Wiesbaden , dem Counus und

dem ganzen Rheingau gehalten.

Rhcinstr , 94 , v-, clcg. tu. Wohnu
»t. Klav ., Schlafz ., Badcz . u
1—2 Bett ., lv . in. Pens . 4772

Roo »»straße 19 , Mansardlogis
Zimmer u. Küche, nur 2 Stieg,
hoch zu vcrm . 179

Römcrberg 13, l Z . u . K. z. vm.
9155

Scdanftr . 3 » Hth., 1 Zimmer u
Küche auf gleich oder später zu
vermieten . 13847

Schltlgasfc 4,  1 . Stock links,
eine Mansarde zu vermieten.

4895

Q Sere Tlmmer.

Roonstratze 17.
srcundl - leere Ntansardc mit

großem Fenster zu vcrm . Näh.
1. Stock. 13876

! Möbl . Zimmer,

Albrcchtstr . 36 , 3. St . 1., möbl.
Zimmer zu vcrm._ 9124

Hermannstratzc 12 , 1. schön
möbliertes Zimmer , Woche 2
2 M . 169

Hcrmannstr . 21 , 1. St . 1.
, ein möbliertes Zimnicc zu

vermietcit . 172
Leberbcrg 18 , 2 Minulcu vom

Kurbaus , clcg. möbl . Zimmer
zu verm.  143

2uiscnstr . 3 , 3. Stock r ., möbl.
Zimmer mit 1—2 Belten , mit
od. ohne Kost m verm . 182

Mauergasse 8 , l . St . r ., möbl.
Zimmer mit 1 u. 2 Betten mit
Pension von 50 Mk . an . 138

Oranicnstr . 62 , Mittelb ., part.
links , Schlafstelle zu ver¬
mieten . 165

Sedanstratze 10 , Hlh . 3, erhalt
ordciitl . Mann schönes billiges
Logis.  4999

Steiugasse 20 , vart ., schön
möbl . Zimmer mit oder ohne
Pension billig zu vcrm . 166

Schwalbacherstr - 12 , 1. St ..
gut möbl . Zimmer zu verm
monatl . 18 Mk. lar180

Schwalbacherstr . 22 . Grth. 1,
srdl möbl . Zimmer in. 1 oder
2 Bellen zu verm 181

Schwalbacherstr . 81 , Loden.
möbl . Zimmer mit und ohne
Pension zu verm. 137

Kl Schwalbacherstr . 3 , 2, kann
reinlicher Ltrbcllcr Schlasstelle
erhalten b. 6 . Ästind.  29

Walramstr . 3 . 3^ >. Michel erb
Arbeiter Ko « n. Logis 9049

Walramstr . 23 , St ., srdl.
möbl . Z.. 18 Mk. monatl . mit
Kaffee ru vermieten.  183

Wellritzstratze 19 , 1. Stock,
möbliertes Zimnicr zu ver¬
mieten . - oo

! Werkstätten

Dotztteimerstr . 122 , Stand für
1 Pferd monatlich für 10 Mk.
zu vermieten . a64

MietgesuGhiB-

Suche vom 13 .— 10 . Septbr.
in der Nähe der Wilhelmstraße

2 gut fülle ZimniGf
olme Frühstück.

Offerten unter 1'' . V . post¬
lagernd Ratingcn . ^ 62

Stelleh finden.

Sie finden

personal
jeder Art schuellsterrs
durch eine Jlnzcige' im

El
Die Verbreitung in allen

Kreisen der Bevölkerung von
Wiesbaden und ganz Hessen-
Nassau gcwöbrleistct sicheren

Erfolg.

Männliche.

findet ein an st. jung . Mann,
verheiratet , mgl . ohne Kinder,
welch, m. 2 Pferden fahren k.,
geg. gut . Lohn , u . d. Frau geg.
Wohnungsverg . im Hause die
Neinhaltung übern ., z. I . Okt.
Schreiner od. Pol . bevorz . Ofs.
u . Sh . 562  Gen .-Anz . 13948

2 _ 20 Mk !°6l. r , Personenjed. Stand , vcrd.
Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
böusl Tätigkeit , Vertretung re.
Näbcrcs Erwerbszcritralc in
Freibnrg i . Br . Hl

Achtung Hausierer!
Wer in Wiesbaden u Umgegend

einen neuen Paicntartikel vertreib,
will , melde sich unter Dv . 374
and . Expcd . d. B . 9135

sejucht für kauf-
4ri | Ullig männliches Büro.
Lahnstraßc 18. 160

leibliche.

Braves Mädchen zu gleich
gesucht. 13

AdetHeidstraße 49, I.
Vlesncht Alleinmädchen , d.

koch, kann , a. 15. Sept . o. l . Okt
Kais -Friedr -Ring 39,Erdg ^ 4966

AlleinmäSUien gef. f.!5.Sevt.
m.Buch. meld. Möhringstr . 7.9142

Brav . 14-jöhr . Mädchen gesucht
9161 Helenenstr . 2, 2. l

Ein anständiges sauberes
Mädchen gesucht 168

Röderste . 17, Lad.

Stellen suchen:
oesircht.
Ans. von

Bauzeichnungen , Baurechnungeu,
Rechnungsrevisionen u . dergl.

Offert , unter Di 338 au die
Exved . d. Bl . erb._ 9163

Gesucht
seine Familien -Penfion , wo
junge Dame , welche als Volon-
tairin ein Geschäft erlernt , Jln-
sckluß u . Aussicht bat . 14051

Gest. Offerten mit Referenzen
erb. unter Sm . 376 Exp . d. Bl.

Für eine junge Dame aus
sehr guter Familie wird für sofort

J(Uitiliri!ßiif(iit!)olt
in vornehmem Hause, am liebsten
bei alleinstebender Danie als
Stütze oder Gesellschafterin gesucht.

Rest , wollen ihre Jldresse unter
Sf . 334 an die Exped. d. BI.
einsenden . 13884

Schneiderin sucht Kundschaft.
Albrecktstr . 36, 3. St . I. 9123

Friseuse sucht noch Kunden
bei billiger Berechnung . Bleich-
straße 41, Hth. vart.  157

Koch -Frau empfiehlt sich zur
Zkushülse. Fr . Dehn , Gneijenau-
straße 10, III. _177

Wäsche zum Bügeln wird
angenommen 167

_ Frankensti . 19, 2,

Zu verkaufen.
Diverse.

MMkm-jlrKMu-
billig zu verkaufen. Auch passend

.für einzelne Dame . Offerten
unter Du . 573 an die Exved.
dieses Blattes . 9114
Bernhardiner Hnud,

mit Stammbaum (Prachtexempl .)
ptatzmangelhalber zu verkaufen.

Py . Jos . Finck jr ., Mainz,
13865 Zlugustinerstraße ._

Eür Mannteimer Spitz»
Gew . 6 Pfund , 1 Jahr alt, zu
verk. Wörthstr . 2». 146

Ein junger Dobermannpinsänr
billig zu verkaufen 170

Hermannstr . 2t , 1. St . I.

6cIs- ^ icfen' sch-Zucht-
Weibchenu .Junge sind

bist, abzugeben Näh . Hausmeister,
Kaiser -Friedr .-Ring 78.  13851

neuesten Systems , für Saal , so¬
wie sonstige Lokalitäten geeignet,
mit elektrischem Antrieb , großes
Noteirrepertior , so gut wie
neu , preiswert unter günstigeil
Bedingungen zu verkaufen . 9056

Näh , im  Verlag d. Bl.
9118 idimnach-
Wein - Likörfässer, Bütten , Wein-
und Spirituosenflaschen , Flaschen-
körbe, Korkinaschine sowie sonstige
GeschäftSutensilien weg. Geschäfts-
aufg . bill . abzug., Riehlstraße 3. .

Weinsäffer , 30/2 «Ltück, sowie
kleinere Fässer zu verkauf . 14048

Rheinstraße 91.
Weinfässer , frisch geleert, in allen

Gr . z. verk. Albrechtstr . 32 . 13850
Stk . Cognac - und Süd-

weinfäffcr zu verkaufen.
J . Sieim,

9143 Fricdrichstraßc 44.
Federrolle (Natur ) zu verk.

Borkstraße 13. 9128
Eine tleine Halle,

200 X 350 Lichte, neu , zu verk
bei Karl Müller , Zmstr ., Biebrich,
Borkholdcrstraßc 3. b 6

Leichte Federrolle und kleine
Handrolte billig zu verkaufen.

LNoritzstraßc 50. 13910
mit Säule u .Pres¬
sion, wie neu , Tische

u. Stühle werd . auch einzeln ab¬
gegeben. Blüchcrstraßc 29, Hoch¬
part . rechts . 13909

Guterhalt . Kinderwagen mit
Gummi -Rüder zu verkaufen . 96
_ Marktstr . 12, 4, Hth . r.

Gut erhaltener Herd billig
zu verkaufen.
144  Lcbcibcrg 15.

Mahag .-2Sohnzinrmer,Cich .-
Schlaszimmer wcgzh. bill . z. vk.
Sccrobenstr 16 , Gth . 2 l . 4824

liüL UJUilU upiUliyiUimtU)
1.08 X 1.85 billig zu verkaufen.
Mainzerstraße 144 , part . 9152

Frack u. Smocking , schl Fig s.
b. z. vk Moritzstcr 13, 3. l. 9158

Gehroäanzng22INk , Paletot
8 Mk., Saccoanzug 10 Mk ., wen.
getr. z. verk. Bleichstr . 25 , II , 164

I Siät Maschine Schwtng-
schiff, fast neu, näht vor- und
rückwärts , stopft u. stickt, bill . z. vk.
Saalgasse 16, Kurzwarenl . 9148

km iifta bill . z. vk., Kapcllen-
9147

Wellblech zu kauf, ges., Nhein-
gaueestr . 17 , Schlosserei.  14044

Zimmerspäne
z. bab. Dotzheimerstr . 74,1 4892

1 Bett , Badeofen
und Bilder

billig zu verkaufen . 14047
Dotzheimerstr . 15, X Eig.

1 Paar st. Krücken , säst neu,
billig zu verk. 176

Herrnannstraßc 21, 1. St . l.

KaufgesucHe.
Ankauf von Hcrrcn -Kleidern und

Schuhweet aüeTArt

Sohlen und zieck
für Dameusliefel 2.— bis 2.20
für Herrensticscl 2.70 bis 3.—

Akcparaturen schnell u . gut.
Michelsberg 26.

, Laden . 13839
Alte Federbetten , Roßhaar¬
matratzen u. Federn zu kaufen
gesucht. Näheres Hermannstraße

Nr . 8, pari . 9139

Bar Geld verleiht a. Jederm .,
reelle, diskr . u . schnellste Erledig .,
koul. Bedingung . Natenrückzahl.
Provision vom Darlehen . Glänz.
Dankschr . C . Grünster , Ber-
lin W . 8, Friedrichstr . 196. F .45

rr . Hypoth. v. »0 ovo Mk
?. l . Jan 1909 od. früh . a. günst.
Obj . i. d.Blücherstr . ges. (90000M.
I . Hypoi ., ca. 10 000 M . Mieteinn .)
Näh . Frankenstr . 3, II . 8731

luiMso Werk
mehrfache Sicherheit zu leihen ge¬
sucht. Rückzahlung nach Ueber-
cinkunft . Off . unt . D . S . 100
Hauptpostlagerd.  9145

Unterricht.

lul
Stuttgart
Filderstr. 63

_ „ bild . Leute jed.
S and . zu tücht . Ehanffeureit

aus . Eintritt jederzeit . Garan¬
tie für gute Ausbildung . Näh.
durch die Direktion (13858
B8. ,f.  Lilie « « »' ,Ingenieur.

Seite ?

kürNllschiovOv.Dsttro-
Ingenieare . Bao - In¬
genieure u. Architekten.
Aufnahmebedingungen .:
6. Klasse Gymnasium
bezw. ihnliche Vor¬
bildung oder Absolvier-
ung einer Pachschule.
Näheres d. d. Programm.

Wismar ^ dOssee

Verloren.

Verloren,
Freitag eine Brosche mit Photo¬
graphie . Abzug, gcg. Belohnung.
Kirchgassc 19, b. Höhe. 9151

Schwarzer Pinscher
m. w. Fleck, auffd. Brust entl .Wie-
derbringcr hoh. Belohn . 9159
Wiesbad . Allee 82,  Adolfshöhe.

1 Paket Grüne Rabatt¬
marken in der Neugasse ver¬
loren . Gegen Belohnung abzu-
gebcn Kleine Langgasse 7. Für
den Finder wertlos . 9164

Gefunden.
Zngelanfen,

weißer Fox, Kopf braun u. schw.
Abzuholcn M . Keller, Sckier-
steinerstraßc links, Feldweg Ver-
sorgungshaus. _ 9157

Verschiedenes.

Warnung.
Ich warne hiermit jeden,

meiner Frau Jda gcb. Doskotz
etwas zu borgen noch zullcihen,
da ich für nichts aufkommc.

<>n° 4 Hallerbach.
Erklärung!

Erkläre hiermit daß ich nicht
mehr zu borgen brauche , « as
ich übrigens nur im Interesse
der Verwandten meines Manne?
getan habe. Frau Jda Hallerbach
geb. Doskotz._ 9160

Dada
v . Bergmann & Co ., Rade¬
lten l ist das beste Haarwaffer,
verhindert Haarausfall , beseitigt
Kopsschuppe « , störst die Kopf-
»ervcn , erzeugt einen kräftigen
Haarwuchs und erhält dem
Haar die ursprüngliche Farbe.
k Fl . l ‘L u 2 M . bei Hugo
Alter . 13705

<^ rruhkoh!en-̂
(vorzügl . Herd - und Ofenbrand)
Fettgries » Ztr. —.85 Mk.
Magergries „ „ - .70 „
liefert gegen Barzahlung frei in4
Haus , solange der Vorrat reicht

jluju iiumimii ,,
Am Römertor 2.

13853

Kleine Umzüge besorgen unt.
Garantie Gebr . Knapp.
136 Moritzstraße 72

Ümrllgs "
Römerberg 3.

auch auswärts
9140

tto >onislws »' en-

Linnckkunjen,
Theken, Regale, gut gearb., kaufen
Sie billig Marktstraße 12, Vdh. 1,
bei Späth ._ 14037

1+
Störungen , Erkältungen be¬
handelt gewissenhaft und diskret
Maffeurin . Mctzgcrgasse35, vorn
1 Treppe . Sprechz . 9—1 u. 3—8
Sonnt . 9—1. 9154

Empfehle:
Köln . Schwarzbrot p. '/. 70 Pf ..

„ it ii 7g 34 „
geschnitt.l.Schelbenp.Psd. 20 „

Grahambrot „ St . 2Z „
Grahambrötchen, , „ S „

Hi lldoner.
Marktstratze 34 . 13963

Etz- und Kochbirnen 7 Pfg.
zu haben Steingasse 23. 9168

Zlvetschen
10 Pfund 05 Pfg ..

sowie stets frisches Obst und
Gemüse iu reicher Auswahl zu
haben Wellritzstr . 33 , Torfahrt.
9171 M . Mohr.

Birnen , Pfd. 7 Pfg .,
cndstraße 15. 91

1
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König!.Schauspiele.
Mittwoch, den9. Septemb. 1908:

185. Vorstellung.
Der fliegende Holländer.

Romantische Oper in 3 Akten
von Richard Wagner.

Laland, ein norwegischer
Seefahrer Herr Schwegler

Senta, seine Tochter
Frau Lcffler-Burckhard

Erik, ein Jäger Herr Hcnscl
Mary, Scnta's Amme

Frl. Schwartz
Der Steuermann Daland's

Herr Henke
Der Holländer Herr Schütz

Matrosen des Norwegers.
Die Mannschaft des fliegenden
Holländers. Mädchen. (Ortder
Handlung: Die norwegische Küste.)

Musikalische Leitung:
Herr Pros. Mannstacdt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Me b u s.
Dekorative Einrichtung:
Herr Hofrat Schick,

Nach dem1. und 2 Akte finden
Pausen von je 10 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 7% Uhr.

Ende nach 10.15 Uhr.

Donnerstag, den 10. Sept. 1908.
186. Vorstellung.

Gastspiel Dalmorös.Carmen.
Oper in 4 Akten von Georges
Bizct. Text von H. Meilhac und

L. Halevy.
* * Jose Herr Dalmoros.

Anfang7.30 Uhr.
(Erhöhte Preise.)

Wiesbadener General-Anzeiger.

So bezahlt man seine Schulden.
6. Bild : Der Auszug der Kinder.

7. Bild: Trauernde Eltern.
Personen:

Erich Gruwclholt, Bürger¬
meister Arthur Schöndorff

Regina, seine Tochter
Lisa Neumann

Gilbert, sein SohnjMclly Lcnard
Jakob Werner, Ratsherr

Alfred Heinrichs
Gundermann, Frohnvoigt

Arthur Rhode
Gertrud, feine Tochter

Aloinc Salböre
Hunold Singuf Hans Wilhclmy
Ulrich Wulf, der Schmied

Heinrich Nccb
Wetzestein, der Bäcker

Herbert Sorma
Schnabel, der Leinweber

Emil Römer
Kesselring, der Fleischer „

Gustav Gärtner
Poppcndieck, der Steinmetz

Conrad Loehmke
Dorothea, Beschließerin

Lina Töldte
Frau Schnabel Ottilie Grunert
Frau Kesselring Kuni Clement
Frau Poppendieck Marie Hcfftrich

Ratsherrn, Kinder.
Ort der Handlung: Hameln.

Zeit: 1284.
Nach dem2., 4. und 6. Bilde

finden größere Pausen stall.
Kassenöffnung7.30 Uhr. —Ende

nach 10 Uhr.

Freitag, den 11. September:
Einer von nns 're Lent'.

Residenz-Theater.

Noch nie - «gewesener Erfolg'.
> « « Di

das unerreichte Vortrags¬
genie in ihren» großartigen
Repertoir und das übrige
mit so stürmischem Beifall
ausgenommenc Programm.
13889 «Infang 8 Uhr.

Rauchen gestattet.
Sonntags Rachmittags-Vor-
stellung zu kleinen Preisen.

HOTEL

Täglich abends u. Sonntag
13872 nachmittags r

Direktion: Dr. phil. H. Rauch.
Fernsprech-Anschlutz 49.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Donnerstag, den 10. September.
N eu h citl

zum 4. Male:
_ X 2 = 5.

Satyrspiel in 4 Akten von
Gustav Wied.

Autorisierte llebcrsctzuug vou
Jda Anders.

Spielleitung: Dr . Herrn. Rauch.
Personen:

Thomas Hamanrr,
Rechnungsrat, Rücker.

Marie, seine Frau, Krause.
Ester Abel, Noornran.
Friedrich Hamann, Tautz.

(ihre Kinder)
Mathias Hamann,

Schulvorstcher, e- akrzewSki.
Paul Abel, Schrift¬

stelleru. Lehrer, Bartak.
Gerhard Konik,
Karikaturzeichner, Hager

Line, seine Frau, van Born.
Witwe Truelscn Agtc.
Othello Lustig,

Hetäre, . Schwartzkops.
Hugo Jörgcnsen,

Rennfahrer, Miltner-Schonau
Die Kannnerherrin, Schenk.
Der Gefänginsprc-

diger, . Ludwig.
Siverts, Gefängnis¬

wärter Tachaucr.
Ein Schutzmann, Schäfer.
Ein Gefangener, Bertram.
Ein Dienstmann, Kcppcr.
Dora, Dienstmäd¬

chen bei Abels. Harden.
Die Handlung spielt in Kopen¬
hagen in entschwundenen Zeiten.
— Heutzutage sind die Menschen

ja ganz anders.
Nach dem 1. uud 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Der Beginn der Vorstellung, so¬
wie der jedesmaligen Akte er¬
folgt nach dem 3. Glocken¬

zeichen.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang7 Uhr. - Ende gegen
9. 30 Uhr.

Volks-Theater.
Kaisersaal . — Direktion Hans

Wilhelmy. ^
Donnerstag, den 10. September.

Abends 8.15 Uhr:
Zum 15. Male.

Der Rattenfänger vor»
Qauieln.

Phantastisches Volksstück mit Ge¬
sang in 7 Bildern.

Nach Sprengers Geschichte und
EhrichsCÜronik derStadt Hameln,
Nicritz Märchenu. Julius Wolfis
Avcntmre von Dr. Gustav Braun.
In Scene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung Herr Kapell¬

meister Will). Clcnrent.
1. Bild: Ich bin der vielgereiste
Sänger, der wohlbekannte Ratten¬
fänger. 2. Bild : In Ketten und
Banden. 3. Bild: Beim frohen
Bechcrklang. 4. Bild: Der Herr
der Rallen und Mäuse. 5. Bild:

. . 111 _
Donnerstag , 10 . Sept.
Maii -coach -Ausflüge ab
Kurhaus : Vormittags 10.30 Uhr
Neroberg , Griehisehe Kapelle
(Besichtigung) uud durch Wies¬

baden (Preis 3 Mk.).
Nachmittags 3.30 Uhr : Nerotal,
Platte , Rundfahrweg u . zurück

(Preis 5 Mark).

11 Uhr : Konzert d. Walhalla-
Theater - Orchesters in der

Kochbrunnen :Anlaga.
Leitung : Herr Kapellmeister

Paul Oes.
1 Ouvertüre zur

Operette »Im
Reiche des Indra“

P . Lincke
2. Fanfare mili-

taire Ascher
3 Walzer , Wiener

Praterleben Translateck
4 Frühlings-

Erwachen,
Romanze Bach

5. Potpourri , Ein
OpermAlbum Schreiner

6. Frischer Mut,
leichtes Blut,
Marsch F . v. Blon.

4 Uhr:
Abonnements Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Sounds of peace,

Marsch F. v. Blon
9. Quverture z. Op.

„Jessonda “ L , Spohr
3. Fantasie aus

der Oper »Der
fliegende Hol¬
länder " R. Wagner;

Kempter
4. Les fanrettes,

Polka für zwei
Picoloflöten A. Bonsquettes

5. Marche Nuptiate
J B. Schlesinger

6. Ouvertüre z. Op,
„Anacreon " L. Cherubini

7. Slavischer Tanz
No . 5 A. Dvorak

8. Fantasie aus der
Operette „Der
Mikado" A, Sullivan.

Abends 8 Uhr
im Abonnement:
Italienischer

Opern - Abend
des städtischen Kurorchesters.
Leitung : Herr Hugo Afferni,

städtischer Kurkapellmeister,
1. Ouvertüre zur

Op. „Toll“ H. Rossini
2. Fantasie aus der

Oper „Aida “ Verdi
3. Balletmusik aus

der Oper „La
Gioconda" A. Touchielli

4. Miserere aus der
Oper „II Trova-
tore " G. Verdi

5. Ouvertüre zur
Oper „Fürst
Potemkin " U. Afferni

5. Grosse Fantasie
aus der Oper
»La Traviata “ G. Verdi.

Stadt. Kurverwaltung

r-

Nicolassfrasse 29131.
Besitzer:

Architekt Fritz Arens.
Allabendlich

Künsfler -Koiuerf.
Sonntags -UV* Uhr:Matinee,

Kurverwaltung Wiesbaden.

Trstnbeii - Knr.
Verkauf

von 8 bis 1 Uhr vorm u. 3 '/a bis 7 Vin nachm.
in der

Traubenkurhalle alte Kolonnade.
13881 Städtische Kurverwaltung.

Evangelisches Vereinshaus
(Platterstraße ).

Mittwoch , den s . September , abends 8 Uhr:

KONZERT
des erblindeten Flöten -Virtuosen

Thies.
9153

Ufru
ui
n

Oestricher Kerb JjJ
Gasthaus „Zur Linde",

Marktplatz 12.
Sonntag , den 13., Mrntag . den 14. und

Sonntag den 20 . September er.»
findet tu tncinem Saale von nachmittags4 Uhr an:

Große Tanzmusik
stait. Strühler -Kavcllc. 14046

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
Sorge getragen. W . Hermann.

H
M

u
J1ru
n
II

JLpi©i »Most
Täglich frischer Apfel-Most zu bczichcu von 9141

Jakob Stengel , Apfelw ein Kelterei, Soimenberg.

„Zum stnmpfe Tor ",
Tchwalbacherstr. 4». 9138

Heute Mittwoch: Fletrelsnppe . wozu frdl.
cinladct Christian Pauly.

Strickwolle,
unerreicht in Qualität und Proiswürdigkoit,

das Lot zu 4 5_ _ 7_ _ _8_ 8 Pf»
das Pfd. 2 — 2.40 3.30 3.80 4.30 Mk.

in vielen Farben und Stärken vorrätig.

Bockwolle— Phönixwolle
das Lot zu 8 und 9 Pf. gegen Eingehen imprägniert

— Socken und Beinlängen=
in grösster Auswahl.

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängeu mit

verstärkten Fersen und Spitzen.
Bnnmwolle von 20 Pf . an

Wolle von 50 Pf, an

Sfrumpfurarenhaus

L. Schwenck,
Mülilgasse 11—13.

13724

Mittwoch, 9. September

Famiiten-Anzekjen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Hinscheiden unserer lieben, unvergeßstchen

Franziska
sagen mir allen, insbesondere dem Herrn Pfarre
Vcejcmneyer für die schöne Grabrede, den Vorgesetzten
und Mitarbeitern des Kgl. Theaters für das letzte
Geleit, sowie für die reichen Kranzspenden unfern
innigsten Dank. 14042

Familie Julius Kuhn.
Wiesbaden,  den 8. September 1908.

Sehenswürdigkeit I. Ranges.

«rösste neuerbante Terrassen -Anlage
direkt amRhein gelegen , mit wunder.
E 9. voller Fernsicht.

Elegante , mit allem Komfort einge¬
richtete Restauration »- und Festsftle

mit vornehmstem Restaurant.

Wöchentlich mehrere Konzerte erstklassiger
Kapellen . - Haltestelle der Strassenbahn Wies¬
baden -Mainz, sowie sämtlicher Dampferlinien.

Restaura>eur Aug. Bökemeier.

Freibank. Donnerstag morg. 7 Uhr, m i lorw . Heisch
vou einem Bullen (40 Pf.) und zwei Schweine (55 Pf.). Fleisch,
Händlern, Metzgern, Wurstbcreitc.u ist der Erwerb von Freibankflctsch
verboten, Gastwirten und Kostgeberit nur mit Genehmigung der
Polizeibehörde gestattet. Städt . Schlachtyof-Verwaltnng . 9187

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geborenr
Am 3. Sept. dem Händler Wil¬

helm Hübinger e. T., Wil¬
helmine.

Am 3. Sept. dem Schriftsetzer
Heinrich Ahl c. S „ Kurt.

Am 4. Sept. dem Schuhmacher
Friedrich Schulzc. T-, Martha
Berta.

Ilm 30. August dem Schlosser-
mcistcr Karl Schütz e. S .,
Fricdrid) Wilhelm Emil.

Aufgeboten:

Am 31. August . ..
Christian Schütze. S
Alois.

dem Heiz»
Friedrich

Am 28. August dem Postboten
Johann Caspary e. S ., Hank
Emil.

Ant 6. Sept. dem Kunstschlosser
Franz Urban e. S ., Otto Ernst
Ilugust Martin.

Kaufmann Theod Adolf Schwenk
hier, mit Emilie Katharine
Boor in Saarbrücken.

Schreiner Hermann Grattlich in
Biebrich, mit Christina Maria
Jhrle hier.

Praktischer Arz' Dr. med. Friedr.
Ludwig Feldmann in Neustadt,
mit Luise Reu in Mariensee.

Bergmann Johann Lorenz in
Welschneudorf, mit Elisabeth
Dommermuth daselbst.

Kaufmann Eduard Bradtke in
Frankfurt a. M., mit Auguste
Knorr hier.

Techniker bei der Brandvcr-
sicherungskammer Wilhelm
Büttner hier, mit Johann»
Förtsch in Regensburg.

Spengler und Installateur Jose
Elias hier, mit Karolme
Heinrich hier. V i

Gärtner Georg Gemmer hier,
mit Katharine Klärncr hier.

Bäcker Kaspar Steegmüller hier,
mit Maria Köhler hier.

Leutnaud Eberhard von Manch
in Stuttgart, mit Elisabeth
Walter hier.

Rentner Emil Schürmann hier,
mit Flora Wcyel hier.

Gestorbenr
Am 5. Sept. Werkmeistera. D

Gustav Langenbcrg, 57 I.
Am 6. Sept. Christian Biehn,

Schuhmacher, 05 I.

Am 0. Sept. Schlosser
Ernst, 84 I.

Kgl. Standesamt.
Dotzheim.
Geboren:

Am 15. August dem Taglöhner
Karl Eichmanne. T., Emilie
Luise .

Am 19. August dem Schremcr
Karl Kreeusc. S ., Karl Friedr.
Adolf.

Am 16. August dem Taglöhner
Wilhelm Kuhlemami c. S .,
Karl Wilhelm.

Am 17. August dein Taglöhner
Hermann Leo Arud: e. S .,
Hermann Oskar Wilhelm.

Am 17. August dem Tüncher
Friedrich August Birk c. S .,
Heinrich August. ,

Am 19. August dem -runchcr
Philpp Saird c. T.» Luise
Philippine.

Anr 20. August dem Taglohner
Jakob Gäbe! e. T., Margarethe

Am 22. August dem MeM-
lncister Friedr. August Wmter-
meyere. S ., Friedrich Augult.

Am 25. August dem M°M
August Silbereisene. T., " na
Auguste. . . ..

Am 26. August dem Eycndrehcr
Johann Baptist Steinborn
S -, Erwin. . . ..

Am 26. Aug. dem Schu-E
Wilhelm Knochcnhauere. v"
Hermann Karl Georg. a

Am 28. August dem BäckeriE
Josef Schmitz, ZwIAElise Auguste und

Am° 30° August dem MaUk«
Karl Wtlhelin Höhn e-
Frieda.

Elisabeth.
Angefboten r ^^

zu Hanau mit Wilh^
Henriette Rossel hierHennctic No„ei pur- ^

Am 31. August dcr̂ Kauftn°^
Johannes Baptist SchacM
Mainz mit ChristinaW
Malina Brandt dahier.

Am 19- August der Maurer
Karl Wilhelm Emil Rossel mit
Emma' Theodore Amalie
Schmidt, beide dahier.

Anr 27. Ilugust der Sergeant
Josef Anton Michael Rausch

Verehelichtr
Ilm 22. Aiigiist der SchreinerI Luise Wilhelminc
' Wilhelm Adolf Igstadt mit ' dahier.

Gestorben:
A»i 18. August Auguste Pauliuc, , garethe Henriette gK ' Lr.

Tockitcr des Bäckcrgchilfcu Karl I Witwe des Landwirts st z.
Geppcrt, 9 Monate alt. Wilhelm Wintermey« V1'!

Am 27. August Christiane Mar- ' Jahre alt.



Sekte 10. Wiesbadener General-Anzeiger Mittwoch . 9. September Ightz,

Zremden-Verzeichms der Stadt Wiesbaden.
Kuransfallt Dr. Abend , Parkstr . 30.

Sr ' Durchlaucht f'iirst und Fürstin Wladimir
Hariaticsky Petersburg . — Karganoff Frsp
Tiflis.
HotelAdlerBadhaus,  Langg. 42, 44 u. 46.

Gierl Landgerichtssekretär Nürnberg . —
Bang-Haas Dresden. — Zimmermann Dresden, —
Deploige Belgien. — Befourny Belgien. — Har-
migin Belgien.

Hotel zum neuen Adler,  Goethestr 10
Misseiwitz Leipzig. — Kötting Barmen. —

Sehiebom Maler Köln. — Baumann mit Frau
Neuwied. — Home Wien. — Brauner Wien.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 20
Vollmann Frau Rentier Hagen. — Kamme

Hulzbach, —. ßal̂ nger mit Frau Berlin . —
i'üöpfer Frau Lehrerin , Uchüepbach,. —• Eng«

Neusalz . — Gesky Arnsberg.
Schwarzer Bock.  Kranzplatz 12

v:4n StorVh FVau Hannover / — Glunbel
Bankier Heilbrönn . —< Morenz mit Frau Köln.
.— Poiack Amsterdam . — Monk mit Frau Am¬
sterdam . — Wolff mit Frau Frankfurt.

Zwei liiituf U>inert .-<• 12.
Handschumaeher Sekretär Erfurt.

Hotel  B u *g ii o i,
Langgasse 21-23 u. Metzgergasse 30-32

Byksehu Fabrikant mit Frau Leeuwarden . —
Scheuermann Fabrikant mit Frau Leeuwarden.
— Eismo Fabrikant mit Frau Leeuwarden. —
Hanen Köln.

H otel und Badhau « Continental,
Lauggatse 36.

Heinz Fabrikdirektor Karlsruhe . — Burck-
hardt Frau Kommerzienrat Gautzsch-Leipzig. —
Eccard Basel. — Hachmeister Brandenburg . —
ßeinecke Frankfurt . — Blum mit Frau Gebwei-
iler. _ Koenig mit Frau Duisburg. — Müller
Fräulein Remscheid. — Arns Elberfeld.

Hotel D»  l >1ne > . 1 nnusstiasse 15.
Mierop mit FVau Culenborg. — Herbst Fr.

Worms. — Funke Apotheker Aachen.
Hotel  l - i ii ii

Thiel Berlin. — Kohlhas Limburg. — Weil
Köln. — Steinbüchel Köln. — Frey Pirmasens.
— (Becker Pirmasens . — Junkersfeld mit Frau
Eschweiler. — Büchner München. — Lubenbcpk
Berlin. — Stüber Edenkoben.

Hotel  E p p 1e,
Körnerstrasse 7. Ecke Kaiser Friedrich hing

Hammer Aschersleben. — Mayer Langen-
schwalbach. — Müller Kaiserslautern . — Stie-
ler mit Frau Mannheim. — Häuf mit Tochter
Köln.

■ , Op !i iv h r I! i I, l.anggasse 32
Berk Frau mit Töchter Köln. — Reiz Ingen!.

Dresden. — Zetsch 2 Herren Köln. — Berghaus
Köln. — Schmidt Köln.

Hotel Fürstcnhof,
Vor neoberoprstrasse 12 u 12a.

Diepe Fabrikbes . mit FVau Tilburg . — Dur¬
lacher Frankfurt . — Raddruck Manchester . —\
Schmidt Frau Reh. Rat Berlin,

H n n s a H otel.  Klieinstrasse 18
Fertsch Oberleut. Düren. — von Lümme Of¬

fizier Warschau . — Piquard Paris . — Lühardt)
Düsseldorf. — Jaeobi Gotha . — Masehel Düs¬
seldorf . — Geismar-Baum Freiburg . — Dane mit
Frau Emmerich. — Müller Fräulein Leer,

n ei li'erpja '.z 4
Neuberth Hamburg . — Balzer mit Frau

Hannover , — Lesbitz Frau mit Schwester Leer.
_ Germer Mors. —. Weiss Dresden. — Haus¬
dörfer Dr. med. Essen.
Hole  ü . .. 1 I >>r n. I’atiiinenstr „»

Schwartz Frau Dr. Newyork. — Hentschel
'Chemiker FVankfurt , — Eckert Frau Fankreich.
_ Brieder TJtuiv.-Proftessor Berlin. — (Brieger;
Fräulein Berlin. — Haiubugcr ChaloUenburg.
\ i i i

Wolow Berlin. — Semal Frau Nyvelle —
Isbeque mit Frau Nyvelle. — Retsliko Warschau

Pauly Paris . — Erna Dr. med. Kobe. —
Mül)'er Dr, med, Duisburg.

* Delius Frau Oberst Berlin . — Klebes Haupt¬
mann mit Frau IBitsch. — Rawitz Prof. Dr.
med. mit Frau Berlin.

K ü , -ic ' i o , i , Augusta -Viktoria -Bad)
i,'vaunturtei*«tra ,Rse 17

Schernikow Konsul mit Frau Newyork, —
de Montigny Graf mit Gräfin Paris . — Disdier
mit Frau Malaga. — Vitlas Boas Frau Bresil. —

j Smith mit Flau Philadelphia.

Goldenes Kreuz,  Spiegelgasse 6—8.
Conewitz Eberswalde. — Lohse Baumeister

Leimig. — Ziegler mit Frau Steglitz. — Uli«
rieb Regierungsrat Würaburg . — Adlung Gene¬
ralsekretär mit Sohn Kattowitz — Angerspal
Berlin. — Lehmann Berlin.

Metropole und Monopol,
YVilheln’.stra =se 6 und 8

Dßrrenberg mit FamiXe Runfierytyth. —
IStückJein Düsseldorf — Reischle Direktor

München. — Bennemann Obering. Posen. —
Guillon Lisbonne. — Fuders mit Familie Köln.
_ Moser Fraulein Weil bürg. — Addicks Rheydt
Krauss Köln. — Kritisch Direktor mit Frau
Dortmund. — Bruck Dr. med. Breslau. — Prahl
(Kommerzienrat Lonidon. — Rose Berlin. —
Koeliier Direktor Nizza. — Dunot Düsseldorf.
_ Perelli Dirckptor Mailand,

Hotel Nassau u Hotel  C e c 11 i «,
Kaiser Friedrich-Platz u Wilhelmstrasse.
Doifelder Frau Baden-BaJden. —. Schiess

Frau mit Bed Magdeburg . — Dyckmeester Dr.
mit Frau Zeeland —- Kellermann Hüttendirektor
mit Frau Remscheid. — Stqc-ker Fabrikbes . mit

: Frau Schlesien. — Mesritz Frau mit Tochter
Berlin. — Fajans Kentier Dr mit Familie und
Wenerseh. Russland., — Gitchräst Fräulein
Chicago. _ Link Kommerzienrat mit Familie
und Bed Berlin. — Havelaar mit Familie und
Bed. Rotterdam.

,\ l! :i d: N e r o t. a I. Nerotal IS,
Marcuse Fabrikant Charlottcuburg.

/ Nicolas,

Lehmann Stadtrat Heidelberg . — Joachim-
ezyk mit Frau Berlin . — Roth mit Tochter
Dürkheim — Friedberg Prof , mit Frau Köln. —

Bolmarm ScliHtät-stcüei - Darmstadt,
r - 28 .

Rueflz Frau Dortmund . — Boelling Frau
Staatsanwalt mit 2 'Töchtern Duisburg,, —
BoeEing Stud. jur Duisburg . — Rechte! Haupt¬
mann a. D. Speyer.

n i e nh 0 f. Kircngasse 15.
von Rantzau Baron Hamburg . — Abramo-

vitsch Charheff. — Maver Chemnitz. — Kanz¬

ler Frankfurt . — Gerd es Berlin, — Wiegm aaa
Hamburg . — Volke. Hamburg . — Fromme
FVankfurt. — Krause mit FVau Beuthen
Wetze! l ’tarrer mit Frau Grossbathen. _ Gerbe
Kaufmann Vegesack.

I’alast Hotel.  Kranzplatz 5 u. 8-
Luckner mt£ Frau Chartottenburg . — Knopf

Berlin. — Burstein Kiew.
Hotel du rare u. Bristol,

Wilhelmstrasse 28—30.
Taepichs Obering. Warschau. - Schmitz pa.

brikdirektor mit Tochter Düsseldorf _ ’pjjj,
mann mit FVau Köln. —- Rechner Baurat Sf^ t-
gart . — Wlassoff Petersburg.

H o *■ v 'i ii r g, Musaujnstr. 3.
Ilornborg Frau Wiborg. — Rosentehner prj,

vatdozent Dr. München. — Rosenlehner Fräulein
Rentier München. — Gollreider FVau Berlin. _
Katzenstein Aachen,

iiOoei Quisisani,
Parkstr ?. ii. Frathstr . 4. 5. 6. 7, 9. 11. jj,
von Disterlo Baron mit FVau und Bed. Pe¬

tersburg . — Yeilding Frau Rentier mit Bed
London. — Boehiner Oberleutnant Düsseldorf. —!
Haeh FVau Rentier Kadkunen.

Rhein -'■• >> pi.  Klieinstrasse 16
Strom FVau Aachen. — Müller Direktor

Neuss. — von Ott Göttingelt . — Schrott)
mit Frau Bautzen . — Winkler Dr. mit Frau
Dortmund . — Reiss 2 Herren London — Schwai¬
ger Fräulein Lüttich , — Hufnagel Sanitätsrat
Dr. mit Frau Bad Orb.

FTo t, e 1 Ries.  Kranzolatz.
Fettfcr Rixdorf . — Müller Fabrikbes . Forst.

— Angermüller Brauereibes . Forst.
Kittei » II o i e i II I cDsion,  Taunusstr . 45.

Meyer Fräulein Gleiwilz.
i i iriiiinenplatz 3

Brommer FVau m| t Toehlter Stuttgart , _
Heymann mit FVau London. — Kührmeyer 2
Damen Magdeburg, — Sturm Fräulein Magde¬
burg. — Stralendorff Baron und Baronin mit
Red. Dudapest . — Schuhmamn Rentier mit
Tochter Charlottenburg . — Putkrawe Dr. med.
Warschau . — Pohlandt Rentier mit FVau Berlin
Linn Frau mit Nichte Meisenheim.

Christoph -Lack,
als Fassboden-Anstrich bestens bewährt,

sofort trocknend und gprucklos,
von Jedermann leicht anwendbar

in gelbbrauner , tnaliagoni, nussbaum und eichen Farbe , strich:
fertig geliefert , ermöglicht es, Zimmer zu streichen, ohne dieselben
ausser Gebrauch zu setzen, da der unangenehme Cie»
rnch and das langsame Trocknen , das der Oel
färbe und dem Oellack eigen , vermieden wird

Franz Christoph , Berlin.
Alleinige Niederlage für Wiesbaden!

Drogerie Moehus, Taumisstrasse 25.
Telephon 2007 . 13970

In Lange nschwal ha  ch bei: CarlPresber.

^Bei der Rasenbleiche bewirkt lediglich der Sauerstoff der
Luft (Ozon) das blendendeWeiss und den frischen Geruch
der Wäsche. Das Gleiche wird erreicht durch einfaches
Kochen der Wäsche mit Augil , welches ebenfalls Ozon
entwickelt, hierdurch die Wäsche gleichzeitig reinigt,
bleicht und desinficirt Vollständig selbsttätig! Kein
Reiben! Kein Chlor! Absolut unschädlich und gefahrlos!

Neuegte Erfindung! Überall erhältlich Alleinig.
Fabrik, Jos. Müller , Seifen- und chemisch-

techn. Fabrik, Limburg a. d. Lahn.

H92

Hosenträger
Portemonenais

13130 billigst

A. Leischert,
Kanlbrittinenstr. 10.

1372

enn Sie Drucklachen irgend welcher firf brauchen,
eiche preiswertu. fckusll ausgeführf werden feilen,

erden Sie fick bitte an die Buchdruckerei des
iesbadener General»Anzeigers, Illaurifiusffrafje 8.

ffiöheltransporte I
in der Stadt und über Land, unter Garantie bei billigster
Berechnung.

Waggonladungen und Lastsuhrwerk.
Aebernahme ganzer Bauten.

Heia ?ich Stock,
Fnhrgeschäst, T>. 79

Mainzerstraße 41. Telephon 3581.
Bestellungen nimmt entgegen: Zigarren -Geschäft Heim»

Friedrichstr 44.

Für Kenner! Die bekannten Für Kenner!

Gsodqear weltftiefel
mitOriginalstempel „Rahmenarbeit " und System „Handarbeit"
in chiken und modernen Fassons» in eckt Boxknlt und echt
Chefreaux fürHeppen und  Damen
kaust man am besten und billigsten bei

I . Sandel , Hlnthtütflfic 22,1.
13961 - — Telephon 1894 . -

- tw
3499 Gewinne
zusammen fürI raQöiSfijf

ffl» zusammen  für WkM 3M3 \@bg£w VÄSÜF
1. «auplgevinnM KM KM AM

Mb  Bar Geld oHae ADroa laJPM M
Fern « Gewinne ^ WDH U » UH

Zn haben in allen jaay M .M «MM MMI 0̂tt6Pipz; 686hritten ^ UW UM UW
sowie bei demGeneral -Unterneh • or ™ ” »® W*

Oscar Petrenz, DâmstaiH. «.». w.
Ziehung bestimmt cm7. und8 . Oktober in DarmstadL

Alle Arbeiten für die
Schreibmaschine

fertigt billig nnd tadellos an
Helene Horn , 13925

Luisenstrasse 41, part.

F 65

a Mm «E
Bei Unregelmäßig- ■

leiten verwenden Sie nur me in
eckites» garantiert unschädlicki es

Wettrih-Drogerie,
Frit « Bernstein,

13852 Wellritzstraße 39.

Dr. med. Thisquen’s

Täglich frischen selbstgekelterte^
Apfelmost empfiehlt Hie »«,
Saalgasse 38. 9041

Zstronen-
Erdbeer-

Himbeer-
Kirsch - Sirupe

wie

lieuiKiIA1
leumacidB JlÜ'ii1heHlC ii;

»om Kaiser!. Patentamt gesch. B.
B. W . 102 961 u. 105 325 nach
dem heutig . Stande der Wissen¬
schaft die einzig unschädlich, absol.
sicheren Erfolg verbürgenden
Präp. b. Rhen- ( I
mat. Ischias ( I

Gicht £ |
Blasen und ( |
Hautleiden ( I
Broschüre gratis und franko.

Erhält!, in Apothekena Flacon
Mk. 3.50; bestimmt in:

Hof-Apotheke» Langgasse 15»
Löwen-Apothcke, Langgasse 37»

Oranien-2lpotheke, Tannusstr. 57
Theresien-Apotheke, Emserstr. 24
Viktoria-Apotheke» Rheinstr. 41.
Engros: Koris Zahn &Co .,

Cöln, I5.J31

4i Hygienische
BedinsaruKei . in euest .Katalog
9hl. 'Unim. Empfohl .viel -Aerzte u.Prot erst . u.tr.

B. Unser , *
Berlin NW., F '̂eülichv.r- -

Kognak
Liköre

Essige
empfehlen
Willi.

G. m. b. H.

Schulbarg8
Telef<in 542. Telefon 542.
Hn -gros . En -detail." 14004

werden sehr elegant ausseben,
wenn Sie die vorzügl . Favorit-
schnitte benützen.Leicht im Ge¬
brauch , sehr modern u.preis*
Anleitung durch das grosseFavori*'
Moden-Album (nur 70 Pf. frlJp?
das Jugend -Moden-AIbum (8? ry
fr .) von der Verkaufsstelle d Firma
oder wo nicht am Platz , direkt von
der Internationalen Schnitt -»»!»--

faktur, Dresden -N. 8.

Ch. Hemmer, Lang?
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